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Feuille officielle suisse du commerce f Foglio ufficiale svizzero di commercio

Berne, samedl 8 mars 1947 N° 56
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen - Baratt tous les Jours, le dlmanche et les Jours de täte exceptäs

Nr. 56 Bern, Samstag a MSrz 1947 65' j8hrfl*HI ~ ^ann^

Redaktion und Administration: Etflngerstrasse 8 in Bern. — Telephon Nummer (031)-218(0
Im Inland kann nur durch die Post abonniert werden. 6efl. Abonnementsbeträge nicht an
obige Adresse, sondern am Postschalter einzahlen — Abonnementspreise: Schweiz: Jährlloh' Fr. 24.70, halbjährlich Fr. 13.70, vierteljährlich Fr. 7^—, zwei Monate Fr. 8.—, ein Monat Fr. 8*— |
Ausland: JShrlloh Fr. 88.— — Preis der Einzelnummer 28 Rp. (plus Porto). — Annoncen-
Regle: Publlcltas A6. — Insertlonstarif: 21 Rp. die einspaltige Mllllmeterzelle oder deren Raum;
Ausland80Rp. — Jahresabonnementspreis für die Monatsschrift „Die Volkswirtschaft": Fr.9.50.

Rädaotion et administration: Effingerstrasse 8 8 Berne. — Täläphone numiro (081) 21880
En Suisse, les abonnements ne peuvent Otre prls qu'4 la poste. On est dono priä de ne pae
yerser le montant des abonnements ft l'adresse ol-dessus — Prix d'abonnement: Suisse: un
an 24 fr. 70; un semestre 18 fr. 70; un trimestre 7.— fr.; deux mols 8.— fr.; un mols 8.— fr.|
(tranger: fr. 88.— par an — Prix du mimftro 28 et. (port en sos). — Rftgla des annoncest
Publloltas SA. — Tarif d'lnsertlon: 21 ct. la llgne de oolonne d'un mm ou son espace; fttranger i
30 ct. — Prix d'abonnement annuel ft „La Vle ftoonomlque" ou ft „La Vita economloa" l 8 fr. SO»

Inhalt — Sammalra — Sommarfo

Amtlicher Teil — Partie officielle — Parte ufficiale
"Konkurse und Nachlassverträge. Faillitee et concordats. Falliment! e concordatL
Handelsregister. Registre du commerce. Regietro di commercio.
Bilanzen. Bilanz. BilancL

Mitteilungen — Communications — Comunlcazloni

Mitteilung und Abkommen über den Warenaustausch und den Zahlungsverkehr mit
Rumänien. Communique et Accord concernant lee ächanges commerciaux et le
tranelert dee paiements avec la Roumanie.

BRB und Verfügung dee EVD über den Zahlungsverkehr mit Rumänien. ACF et
ordonnance du DEP concernant le eervice des paiements entre la Suisse et la
Ronmanie.

Konversions-Anleihe dee Bundes (Mitteilung). Emprunt läddral de conversion (com-
muniqud). Preetito federate di conversions (comunicato).

Postecheckverkehr, Beitritte (2. Teil). Service des chäqnes poetaux, adhdsione (2« partie).
Liste des supplements de „La Vie öconomique".

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Konkurse — Fafllltes — Falllmenil

Die Konkurse und Nachlassverträge werden

am Mittwoch und am Samstag veröffentlicht.
Die Aufträge müssen Mittwoeh 8 Uhr,

bzw. Freitag 12 Uhr, beim Sehwelz.
Handelsamtsblatt, Effingerstrasse 3, Bern, eintreffen.

Les faillites et les concordats sont puhllös
chaque mereredi et samedl. Les ordres dolvent
parvenir ä la Feuille ollleielle sntsse du eom-
meree, Effingerstr. 8, ä Berne, ft 8 heures le
mereredi et ft midi le vendredi, au plus tard.

Konkurseröffnungen — Ouvertures de faillites
(L.P. 231, 232; O.T. Md. du 23 avrü 1920,

art. 29, II et III, 123)
(SchKG. 231,232; VZG. vom 23. April 1920,

Art. 29, II und III, 123)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner and
alle Personen, die Auf in .Händen eines
Gemeinschuldnew befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Bachauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemeinschuldner der Zinsenlauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG. 209).

Die Grnndpfandglänbiger .haben ihre
Forderungen in Kapital, Zinsen nnd Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig aneb
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag nnd auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung anfälliger Beweismittel
in Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grandstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
bandelt, die auch nach dem' Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grandbach
dinglich wirksam sind.
' Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

'als solche anzumelden bei Straffolgen
Im Unterlassungsfalle.

"Wer 'Sachen eines' Gemeinschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamt zur Verfügung zu stellen
bei Straffolgen im Unterlassungsfall; im
Falle angerechtfertigter Unterlassung
erlischt^zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitel aid den Liegenschaften des
Gemeinschuldners weiterverpfändet worden
sind, haben die Pfandtitel nnd
Pfandverachreibungen innerhalb der gleichen Frist
dem Konkursamt einzureichen.

Den Glänbigerversammlungen können auch
Mitschuldner nnd Bürgen des Gemeinschuld-
pers sowie Gewährspflichtige beiwQhnen.

Les cröanclers da failli et tons oenx qui
out .des revendications ft exercer sont,
invitäs & produire, dans le dölal fixft poor,
les productions, leurs cröances ou
revendications ft l'office et ft lul remettre leurs
moyens de preuve (litres, extraits de livres,
etc.) en original on en copie authentiqne.
L'onverture de la faillite arröte, ft l'ögard
du failli, le conrs des intöräts de toute
creance non garantie par gage (L.P. 209).

Les titulaires de cröances garanties par
gage immobiiier doivent annoncer leurs
cröances en indiquant söparöment le capital,
les intäröts et les frais, et dire ögalement
si le capital est dftjft öchn on dönoncö an
remboursement, pour quel montant et
pour quelle date.

Les titulaires do servitudes n£es sous
l'empire do l'ancien droit cantonal sans
inscription aux registres publics ' et non
encore inscrites, sont invitfts ft prodnire
leurs droits ft l'office des faillites dans les
20 Jours, en Joignant ft cette production
les moyens de preuve qu'ils possftdent,
en original on en copie certififte conforme.
Les servitudes qui n'auront pas ötö an-
noncöes ne seront pas opposable« ft un
acquftrenr do bonne foi do l'immeuble
grevft, ft molns qn'il ne s'agisse do droits
qnl, d'aprfts le Code dvfi ftgalement, pro-
dnisent des, effets de nature röelle möme
en l'absence d'inacription an registre
fonder.

Les dftbiteurs du failli sont tenus do
s'annoncer sons, les peines de droit dans
le dftlai fix« pour les productions.

Ceux qui dötiennent des biens du failli,
en qualitö de crftanciers gagistes ou ft
qudque titre que ce soit, sont tenus do les
mettre ft la disposition de l'office dans le
dftlai fix« poor les productions, tous droits
r&ervds, faute do quoi, lis encourront les
peinies prävnes par la loi et seront dftchus
de leur droit de pröförence, en cas d'omls-
slon inexcusable.

Les cröanders gagistes et toutes les per-
Bonnes qui' dötlennent des titres garantls
par une hypothftque sur les immeublos du
failli sont tonus de remettre leurs titres
ft l'office dans le möme dftlai.

Les codftbiteurs, cautions et antres garants
du fami out le droit d'assister aux assemblies

de crianclers.

Kt. Zürich Konkursamt Käsnacht (315s)
"Gemeinschuldnerin: A8per Maschinenbau ;6mbH., Seestrasse 205, in

Küsnacht, Fabrikation von Motordraisinen, Böh'r: nnd andern-Masohinen usw.
Datum der Konkurseröffnung: 10. Februar 1947.
•Ertte Gläubigerversammlung: Dienstag, • den 18. März 1947, 15 Uhr, im Restau¬

rant «OchBe'n»,' Küsnacht.
Eingabefrist: bis 8. April 1947.

Kt. Bern Konkursamt Bern (303)
Gemeinschüldher: Äemmer Christian, gewesener Wirt im Cafd «Rössli»,

Brunnmatt8tras8e 21 nun wohnhaft Cäcilienstraase 27, Bern.
Datum der Eröffnung: 25. Februar 1947.
Summarisches Verfahren.
Emgabefrist». 28. März 1947.

."Kt. Luzern Konkursamt Luzern (307)
Gemeinschuldnerin: Fischer E. & Oie. AG., Grendelstrasse 8, Luzern.

{Datum der Konkurseröffnung: 1. Februar 1947.
Eingabefrist: bis und mit 28. März 1947.
Der Konkurs wird im summarischen Verfahren durchgeführt, sofern nicht ein

Gläubiger vor der Verteilung des Erlöses das ordentliche Verfahren
hegehrt und für die Kosten desselben einen hinreichenden Vorschuss leistet.

yon denjenigen Gläubigern, die nicht bis zum 27. März 1947 dagegen schriftlich
opponieren, wird angenommen, dass sie mit einer vorzeitigen freihändigen
Verwertung einverstanden sind.

Kt. Luzern Konkursamt Luzern (308)
Gemeinschuldnerin: Prodnctin GmbH., Waldstätterstrasse 5 in Lnzern.
Datum der Konkurseröffnung zufolge ordentlicher Konkurshetreibung: 22. Ja¬

nuar 1947.
Eingabefrist: bis 28. März 1947.
Der Konkurs wird im summarischen Verfahren durchgeführt, sofern nicht ein

Gläubiger vor der Verteilung des Erlöses das ordentliche Verfahren hegehrt
nnd für. die Kosten desselben einen hinreichenden Vorschuss leistet.

Kt. St.Gallen Konkursamt Neutoggenburg, Lichtensteig (309)
Gemeinschuldner: Hartl Anton, Kaufmann, bürgerlich von Zürich, gewesener

Teilhaber der Firma «Küchenfee», GmbH, in der Au-Necker, wohnhaft

gewesen im Oberdorf-Brunnadern, nunmehr wohnhaft Forchstrasse 201,
Zürich 7.

Datum der Konkurseröffnung;_3j22. Februar 1947.
Summarisches Verfahren:
Emgabefrist: bis und mit 28. März 1947.

Kt. Graubfinden Vizekonkursamt Oberengadin, St.Moritz (302)
Konkursamtllche Nachlassliquidation

Gememschuldner: Cavazzi Lorenzo, sei., St Moritz.
Datum der Konkurseröffnung: 20. Februar 1947.
Eingabefrist: bis 29. März 1947.
Der Konkurs wird im summarischen Verfahren durchgeführt, falls nicht von

Seite eines Gläubigers das ordentliche Verfahren verlangt und hiefür ein
Vorschuss von Fr. 500 geleistet wird.

Ct. de Vaud Office des faillites, Lausanne (310)

machines, ontils et articles manufactures, Metropole 1,Faillie: A m c o S. A.
ä Lausanne.

Date du prononce: 4 mars 1947.
Premiere assemble des creanciers: lundi 17 mars 1947, ä 14 heures, dans nne

des Salles dn Tribunal de district, Palais de justice de Monthenon, ä
Lausanne.

Deiai pour les productions: 8 avril 1947.

Ct. de Vaud Office des fäiilites, Lausanne (311)

Failli: Berset Fernand, commerce d'articles et specialites pour le bureau
«Dega», place Bel-Air 2, ä Lausanne.

Date du prononc6: 4 mars 1947.
Faillite sommaire, article 231 L.P.
Deiai pour les productions des creances: 28 mars 1947.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L.P. 230.)

Kt. Bern Konkursamt Bern (304)
Gemeinschuldner: Gattiker Jacques, Hochfeldstrasse 7, Bern.
Datum der Eröffnung: 21. Januar 1947.
Depo8ition8fri8t: 18. März 1947.
Das Konkursverfahren wird mangels genügender Aktiven eingestellt, falls

nicht ein Gläubiger innert der Depositionsfrist von 10 Tagen für die Deckung
der Konkurskosten einen Vorschuss von Fr. 400 leistet. Weitere
Kostenvorschüsse vorbehalten..

Kt. St. Gallen Konkursamt St. Gallen (312)

Gemeinsohuldner: Scheidegger-Schneiter Alfred, von LützelflUh'
(Bern), Möbelhandlung, Bankgasse 9, St. Gallen.

Konkurseröffnung: 14. Januar/5. Februar 1947.
Datum der Einstellungsverfügung: 5. März 1947.
Einsprachefrist: 17. März 1947.
Falls nicht ein Gläubiger die Durchführung des Konkurses verlangt und für die

Kosten während der Einsprachefrist Sicherheit im Ausmass von Fi;. 800
leistet, wird das Verfahren geschlossen.
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Kt. Aargau - Konkursamt Baden (318)
Das Bezirksgericht Baden hat unterm 21. Januar 1947 über NiggFritz,

geboren 1924, Kaufmann, von Vilters (St. Gallen), in Turgi, den Konkurs
eröffnet, das Verfahren aber durch Erkenntnis vom 4. März 1947 mangels Aktiven
wieder eingestellt.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 18. März 1947 die Durchführung des
Konkursverfahrens verlangt und für die Kosten desselben einen Vorschuss von
Fr. 300 leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

8. ill. 1947

Etat de oolioeation
(L.P. 249—251)

L'fitat de collocation, original ou rectlft4,
passe en force, s'il n'est attaquä dans les
dix jours par une action intense devant

-le juge qui a prononc6 la falllite.

ScMuss des Konkursverfahrens —- Clöture de la falllite
(SchKG. 268) (LP. 268)

Kt. Luzern Konkursami Luzern (298/99)
Die Konkursverfahren über:

1. Immobiliengenossenschaft «Elfriede», Horwerstrasse 20,
Luzern;

2. Berchtold Ernst, Mer'cerie und Bonneterie en gros, Bundesplatz 13,
Luzern,

sind durch Verfügung des Amtsgerichtspräsidenten von Luzern-Stadt vom
19. Februar 1947 als. geschlossen erklärt worden.

Kt. St. Gallen Konkursami Rorschach (300)
Gemeinschuldner: Jola-Haas Richard, Hilfsarbeiter, Blumenstrasse 8,

• Rorschach.
Das Verfahren im vorerwähnten Konkurse ist durch Verfügung des Konkursrichters

vom 4. März 1947 geschlossen worden.

Koiiokationsplan —
(SchKG. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft, falls
er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgericht angefochten wird.

' **

Kt. Bern Konkursamt Aarwdngen (305)

Auflage des Kollokationsplanes und des Inventars ..;
Gemeinschuldnerin: ausgeschlagene V.erlassenschaft des Käser Hermann,

des Hermann sei., und der Rosalie, geborene Neukomm, sei., von Leimis-
wil, geboren 7. Februar 1899, Ehemann der Katharina, geborene Gianutt,
gewesener Kaufmann, einziger, unbeschränkt haftender Gesellschafter der im
Handelsregister von Aarwangen eingetragenen Kommanditgesellschaft
«Käser & Co.», Wohnungseinrichtungen in Langenthal, wohnhaft gewesen
in Langenthal, gestorben am 6. November 1946.

Anfechtungsfrist: bis und mit 18. März 1947.

Klagen auf Anfechtung des Planes sind innert 10 Tagen, seit der Publikation,
gerichtlich anhängig zu machen, ansonst er als anerkannt gilt.

Kt. Luzern Konkursamt Kriens-Malters, Malters (292)

Kollokationsplan und Inventar '

Im Konkurse über Häfeli Theodor, Schmalfilmverleih und Filni-
apparateverkauf, Villa Beatrice, Kastanienbaum, Horw, liegt der Koiiokationsplan

den beteiligten Gläubigern beim obgenannten Konkursamt zur Einsicht
auf. Klagen auf Anfechtung des Planes sind innerhalb 10 Tagen, von der
Bekanntmachung an, beim zuständigen Gerichte anhängig zu machen, widrigenfalls

er fls anerkannt betrachtet würde.
Gleichzeitig mit dem Kollokationsplan liegen auch das Inventar und das

Verzeichnis der Eigentumsansprachen zur Einsicht auf. Allfällige Begehren urh
Abtretung von Massarechteu sind binnen der Anfechtungsfrist des Kollokationsplanes-beim

Konkursamt Kriens-Malters in Malters einzureichen,

Kt. Luzern Konkursamt Kriens-Malters, Malters (293)

Kollokationsplan und Inventar
Im Konkurse über W'e rmelinger Emil, Herren- und Damenstoffe,

Aussteuern und Berufskleider, Horw, liegt der Kollokationsplan den beteiligten
Gläubigern beim obgenannten Konkursamt zur Einsicht auf. Klagen auf
Anfechtung des Planes sind innerhalb 10 Tagen, von der Bekanntmachung an, beiih
•zuständigen Gerichte anhängig zu- machen, widrigenfalls er als anerkannt be-
trachtet würde.'• > - ''}/Gleichzeitig mit dem Koiiokationsplan liegen auch das Inventar und tdaa
Verzeichnis der Eigentumsansprachen zur Einsicht auf. Allfällige Begehren um
Abtretung von Massarechten sind binnen der Anfechtungsfrist des Kollokations-
planes beim Konkursamt Kriens-Malters in Malters einzureichen.

Von denjenigen Gläuhigem, welche innerhalb obiger Auflagefrist nicht
schriftliche Einsprache erhehen, wird angenommen, dass sie das Konkursamt
zur freihändigen Verwertung der Aktiven zum Schatzungswert laut Inventar
ermächtigen. r

Kt. Luzern Konkursamt Rothenburg (294)

Abänderung des Kollokationsplanes
In der konkursamtlichen Liquidation der ausgeschlagenen Verlassenschaft

des Schwegler- Paul, gewesener Gemeindeschreiber-Substitut, Emmenbrücke,

liegt der abgeänderte Koiiokationsplan zufolge nachträglicher
Forderungseingabe den beteiligten Gläubigern beim obgenannten Konkursamt zur
Einsicht auf. Klagen auf Anfechtung des abgeänderten Planes sind innert
10 Tagen, von dieser Bekanntmachung an, gerichtlich anhäügig zu machen,
widrigenfalls er als anerkannt betrachtet würde.

i

Kt. Schwyz Konkursamt March, Lachen (295)
Im Konkurs des Kistler-Kistler Josef, geboren 1911, Schuhgeschäft,

Reichenburg, liegt der Koiiokationsplan den beteiligten Gläubigern beim
obgenannten Konkursamt zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung dos Planes sind bis zum 18. März 1947 gerichtlich
anhängig zu machen, widrigenfalls er als anerkannt betrachtet würde.

• '
Ct. de Frlbourg Office des faillites de la Sarine, Fribourg (296)
Failli: Sallin Charles, masseur, ä Fribourg.
Ddlai pour intentef action en opposition: dix jours;

Ct. de Neuchätel Office des faillites du Val-de-Ruz, Cernier (297)
Modification de l'dtat de collocation

Failli: H u r n i Paul, ölectricien,tä Fontaine?,.
L'dtat de-collocation des cröanciers de la faillite suslndiqude, modifiö ä la suite

d'une production tardive, peut Ötre consultö ä l'office pröcitö. Les actions en
contestation de l'dtat de collocation doivent ßtre introduites dans les dix
jours ä dater de cette publication; sinon, le dit 6tat sera considörö comme
aeeeptö.

Ct. de GenSve ~
Office des faillifes, Genhe (316)

'Failli: Z i m'm ermann Edmond, «Simichalne», rue des Gares 15bl", ä
GenSve. '

• '

DSlai pour intenter action: 18 mar? 1947.
Sont Sgälemönt dSposSs dans cette faillite: l'inverrtaire contenant les objetö

de stricte' nScessitS et lä liste des revendications. LeB recoürs et demandes
de cession doivent ötre döposSs dans le möme dSlai de dix jours.

Konkursstelgerungen — Vente aux enchires pubiiques apräs falllite
(SchKG. 257—259) (LP. 257—259)

Kt. Wallis Konkursamt Visp (301)
Versteigerungsbekanntmachung

Das Konkursamt Visp bringt am nächsten 9. April 1947, 14 Uhr, im
Betreibungsbureau Visp auf Öffentliche Versteigerung zum Höchstangebote Liegen,-
schaftsanteil auf Gebiet der Gemeinde Visp:

Grdst. Nr. 24, Bl. Nr. 1 Junkergasse, Wohnhaus Cafö «Billiard», 192 m1,
Anteil 11/48, Verkehrswert mit Konzession Fr. 40 000.' Anschliessend wird das
Wirtschaftsmventar versteigert.

Schuldnerin: Konkursmasse Salina-Branca Albert, Montreux.
Die Versteigerungsbedingungen liegen ab 25. März 1947 auf dem Amte

Montreux und Visp zur Einsicht auf.

Visp, den 3. März 1947. Konkursamt Visp:
Alex Mengis.

Nachlassverträge — Concordats — Concordati

Verlängerung der Nachlasstundung — Prorogation du sursis concordatalre
(SchKG. 295, Abs, 4) (LP. 295, al. 4)

Kt. Basel-Stadt Zioilgerichtsschreiberei Basel (317)
Das Zivilgericht des Kantons Basel-Stadt hat die der Märki & Co.,

Kommanditgesellschaft, Buchdruckerei und Verlag, Leimenstrasse 72 in Basel,
bewilligte Nachlasstundung durch Beschluss vom 6. März 1947 gemäss Art. 295,
Absatz 4, des Betreibungsgesetzes um zwei Monate, also bis 21. April 1947,
verlängert.

Basel, den 6. März 1947. Zivilgerichtssrihreiberei Basel,
Prozesskanzlei.

Notsfundung — Sursis extraordinaire

(Verordnung des BR. vom 24. Januar 1941 — Ordonnance du GF. du 24 janviqr 1941)..

Kt. Basel-Land Obergerichl des Kantons Basel-Landschaft, Liestal (306)
Bewilligung einer Notstundung

Mit Beschluss vom 28. Februar 1947 hat das Obergericht als Nachlassbehörde

der Firma Mineralquelle Jura AG., in Oberdorf, eine
Notstundung für die Dauer von vier Monaten bewilligt. Zum Sachwalter wurde
Fritz Singeisen-Flubacher, diplomierter Bücherrevisor, in Liestal, ernannt.

Die Veräusserung oder Belastung von Grundstücken, die Bestellung von
Pfändern, das Eingehen von, Bürgschaften, die Vornahme unentgeltlicher
Verfügungen, sowie die Leistung von Zahlungen auf Schulden, die vor der Stundung

entstanden' sind, können rechtsgültig nur mit Zustimmung des Sachwalter?
stattfinden. •

Der vollständige Entscheid des Obergerichts liegt zur Einsicht der Gläubiger

auf der Obergerichtskanzlei und der Bezirksgerichtsschreiberei Waldenburg

auf.

Liestal,, den 5, März 1947. .Obergerichtskanzlei.

'
Verschiedenes — Divers — Varia

Ct. Ticlno i Pretura di Locarno (314)
ConcesBione di möratoriä concordataria

Lä Pretura di Locarno rende noto di avere, con proprio decreto odierno,
concessa una moratoriä ordinaria di diie mesi al debltore escusso

Conti Rossini Giuseppe,
macelleria e salsamentaria, in Brissago, e di avergll nominato, quale commls-
sario, il signori avvocato FauBto Pedrotta, in Locarno. II tutto a sensi degli
articoli 293/296 L.F.E.F.

'L o c a r n o, 5 marzo 1947. Per la Pretura:
D. Degiorgi,' segretario-assessore.

Handelsregister • Reglstre du commerce • Reglstro dl cpmmerclo

Stiftungen • Fondations • Fondazionl

Publikationen betreffend, Stiftungen erscheinen nur in der Samstagausgabe
Les publications concernant les fondations paraissent settlement ie samedi

Zürich —' Zurich — Zurigo '

27, Februar 1947. • ' ' r

Personal-FürSorgestiftung der Firma Robert Gubler, ih Zürich 1 (SHAB.
Nr. 162 vom 16. Juli 1942, Seite 1631). Durch Beschluss des Stiftungsrateis
vom 14, Januar 1947 ist die Stiftungsurkunde abgeändert worden. Der Bezirksrat

Zürich hat als Aufsichtsbehörde am 14. Februar 1947 der Abänderung die.
Zustimmung erteilt. Zweck der Stiftung ist nun dife Fürsorge für die Angestellten
und Arbeiter der Firma «Robert Gubler », in Zürich, und ihrer Hinterbliebenen
insbesondere gegen die wirtschaftlichen Folgen des Alters und des Todes.

\

/
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^ 27. Februar1947. — • v
Personal-Fürsorgestlfturtg der Firma- Gubler & Babey. Schrelbmaschlnen-Ver-
triebs-Aktiengesellschaft, jn Zürich 1 (SHAB. Nr. 20 vom 26. Januar 1943,
Seite 205). Durch Beschluss des Stiftungsrates vom 14. Januar 1947 ist die
Stiftungsurkunde abgeändert worden. Der Bezirksrat Zürich hat als Aufsichtsbehörde

gm 14. Februar 1947. der Abänderung die Zustimmung erteilt. Zweck
der Stiftung ist nun die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Firma
«Gubler & Bäbey Schreibmaschinen-Vertriebs-Aktiengesellschaft», in Zürich,
und ihrer Hinterbliebenen insbesondere gegen die wirtschaftlichen Folgen des
Alters und des Todes.

- 27. Februar 1947.

Fürsorgestiftung für die Angestellten und Arbeiter der. Firma < Dangel & Co.,
in Zürich 2 (SHAB. Nr. 91 vom 20. April 1945, Seite 902). Durch Beschluss
des Stiftungsrates vom 19. Januar 1947 ist die Stiftungsurkunde mit
Zustimmung der Aufsichtsbehörde (Bezirksrat Zürich) vom 14. Februar 1947.
ahgeändert worden. Die eingetragenen Tatsachen werden dadurch nicht berührt.

27/Februar 1947. '

Personaifürsorgestiftung der Firma R. Pesavento Söhne, Zürich; in.Zürich 2
(SHAB. Nr. 117 vom 23. Mai 1945, Seite 1150). Otto. Immer ist aus dem
Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist. erloschen. Neu wurde aid-.'

Mitglied de? Stiftungsrates gewählt Henri Braun,, von Liestal; in.Zürich. Er
führt Kollektivunterschrift mit je einem der übrigen Unterschriftsberechtigten.

-T28. Februar 1947.

Personal-Fürsorgestlftung"' Jakob Leutert-Leuthold, in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 2 vom 5. Januar 1943, Seite 18). Durch Beschluss des Stiftungsrates vom
23. Januar 1947 ist die Stiftungsurkunde abgeändert worden. Der Bezirksrat
Zürich hat als Aufsichtsbehörde am 14. Februar 1947 der "Abänderung, die
Zustimmung erteilt. Zweck der.Stiftung ist nun allgemein die Fürsorge für
langjährige Angestellte der Firma « Jakob Lautert», in Zürich, gegen die
wirtschaftlichen Folgen von Alter, .Invalidität» und Tod. Insbesondere können
auch langjährigen Angesteilten bei ihrem Austritt aus der Firma Mittel zum
Aufbau einer selbständigen Existenz zur Verfügung gestellt werden.

28. Februar 1947.

Personal-Fürsorge-Stiftung der Serva-Technlk A.-G. Zürich, in Zürich 8
(SHAB. Nr. 303 vom 28. Dezember 1940, Seite- 2420). Mit Beschluss des

Stiftungsrates Vom 23. Oktober 1946 ist die Stiftungsurkunde abgeändert
worden. Der Bezirksrat Zürich hat als Aufsichtsbehörde am 15. November
1946 der Abänderung die Zustimmung erteilt. Zweck der Stiftung ist-nun die
Fürsorge für die^ Angestellten und Arbeiter der « Serva-Technik A.-G.», in-
Zürich; gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit, Invalidität,
Tod, Arbeitslosigkeit und unverschuldeter Notlage; ausgeschlossen sind jedoch
Leistungen, zu .denen die Stifterfirma" selbst rechtlich verpflichtet ist. Der
Stiftungsrat besteht nun aus 3 Mitgliedern. -

28. Februar 1947.

Carl Flerz-Landis-Stittung, in Zürich 7 (SHAB. Nr. 42 vom 20. Februar 1929,
Seite 355). Mit Beschluss des Stiftungsrates vom. 30. Dezember 1946 ist die
Stiftungsurkunde abgeändert worden. Die Direktion des Indern des Kantons
Zürich hat als Aufsichtsbehörde' am 11. Februar 1947 von der Abänderung
Vormerk genommen. Die. eingetragenen Tatsachen werden durch die
Abänderung nicht betroffen. •

- 3. März 1947.

Personalfürsorge der Firma EnzA Miglioretto, Zürich, in Zürich. Unter diesem
Namen besteht auf Grund der Urkunde vom 20. November 1946 eine. Stiftung.
Sie"bezweckt die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Firma « Enz
& Miglioretto», in.Zürich, und deren Familien; in dem vom Stiftungsrat zu
bestimmenden Umfange gegen die wirtschaftlichen Folgen'von. Alter,
Invalidität, Krankheit, Unfall, Tod,. Arbeitslosigkeit, sowie sonstiger Nötlage.
Organe der Stiftung -sind der Stiftüngsrat von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle.

.Einzelunterschrift führen Ernst Enz, vöü Zürich, als Präsident des
Stiftungsrates, und Paul Miglioretto, von Uster, als Mitglied des Stiftungsrates,
beide in Zürich. Geschäftsdomizil: Limmatstrasse 50 in Zürich 5 (bei der
Finna Enz & Miglioretto). ' "

r -

3. März 1947. ' "v -

Wohlfahrtsfonds zu Gunsten der Arbeiter und Angestellten der Firma A, Wetter
& Co., .Cllchäanstalt, Zürich 6, in Zürich. Unter diesem Namen.besteht auf
Grund der" Urkunde vom 6. Februar 1947 eine Stiftung. Ihr Zweck ist die
Fürsorge für die Angestellten. und Arbeiter der Firma. «A. Wetter &. Co.,
Clichöanstalt», in Zürich, und ihrer Hinterbli§benen"gegen die wirtschaftlichen
Folgen von Alter, Invalidität, Tod, Krankheit und unverschuldeter Notlage.
Organe der Stiftung sind der Stiftüngsrat Von 2 bis-3 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Einzelunterschrift führen Arthur Wetter, von Tegerfelden,
als Präsident des Stiftungsrates, und Walter Stünzi, von Zürich, als Mitglied
des Stiftungsrates;'beide in Zürich. GeschäftsdomizU: Hotzestrasse 23, in
Zürich 6 (bei der Firma A. Wetter & Co., Clichöanstalt).

3.März 1947.
' '

Stiftung für die leitenden Angestellten der Gumml-Wetke'Rkhterswll A.-G.
ln-Richterswll,-in Richterswil. Unter,diesem Namen besteht auf Grund
der-öffem liehen Urkunde yoih 30. Januar 1947/eine Stiftung. Ihr Zweck ist
ganz allgemein die Alters'fürsorge für- die 'leitenden Angestellten der Firma
«Gummi-Werke Richterswil A;-G.»,' in RichterSwil. Die Organe der" Stiftung
sind, der Stiftungsrat, bestehend aus dem Vorsitzenden und-2 bis 4 weiteren
Mitgliedern, und die Köntrollstelle. X)r. Rudolf Heberlein, von Wattwü und
Zürich; in Wattwil, Vorsitzender; Andrea'Capol, von Andesf(Graubünden)
undLuzern, in Richterswil, und Paul Rohner, von Reute (Appenzell-Ä;-Rh.),
in Richterswil, weitere" Mitglieder des 'Stiftungsrates, "führen Koflektivünteiv
schrift je zu zweien." Domizil: Im Horn (bei der Gummi-Werke Richterswil
A.-G.). ^ : - ""' "

3. März 1947. -» 'S" ' :

Personal-Fürsorgefonds der Firma Jean Oertil, in Büla'ch. Unter/diesem Namen
besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 14. Februar 1947/eine Stäf-

- tung.: Sie bezweckt die Fürsorge für dieAngestelltemund Arbeiter, der Finna
« Jean Oertli», j itf Büläch, und allenfalls deren Hinterbliebenen-bei' Alter,
Invalidität, Krankheit;,Tod oder besonderer.unverschuldeter Notlage, namentlich

auch bei Arbeitslosigkeit, Die Organe\der. Stiftung sind der Stiftungsrat
'von, 3 Mitgliedern und die.Kontrollstelle. Köllektivünterschrift .führen- Jean
Oertli, von HÖri. (Zürich), in Bülach, Präsident, je mit Paul Kuhn, von JJster,

.> in BiÜgch, Schriftführer, oder- Walto: Schmidt von -Höri (Zürich),- in Hoch-

- * • I
t
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felden, weiteres Mitglied des Stiftungsrates.. Domizil: an der Hochfelderstrassa
(bei.der Firma Jean Oertli). -

4. März 1947. -

^
Angestellten- & Arbeiter-Fürsorge-Stiftung Helnr. Hatt-Haller, in Zürich 1

(SHAB. Nr. 188 vom 12^ August 1944, Seite 1830). Durch Beschluss des
Stiftungsrates vom 21. Januar 1947 ist die Stiftungsurkunde abgeändert worden.

Der Bezirksrat Zürich hat als Aufsichtsbehörde am 21. Februar 1947
der Abänderung die Zustimmung erteilt. Zweck der Stiftung ist nun im
allgemeinen die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter sowie deren Familien;
im besonderen die Unterstützung gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter,
Krankheit, Unfall, " Invalidität, Tod oder unverschuldeter Notlage.
Ausgeschlossen sind jedoch Leistungen, zu denen die Firma «Aktiengesellschaft
Heinr. Hatt-Haller, Hoch- & Tiefbau-Unternehmung ». rechtlich verpflichtet
ist oder die löhnähnlichen Charakter haben.

4. März 1947. ":\
Spezialfonds für pensionierte Angestellte und. Arbeiter des Lebensmittelvereins
Zürich, in .Zürich 4, Stiftung (SHAB. Nr. 281 vom 30. November 1946,
Seite 3498). Kollektivunterschrift ist erteilt an Walter Stamm, von Schleit-
heim (Schaffhausen), in Zürich, Mitglied des Stiftungsrates. Er zeichnet mit je
einem der zeichnungsberechtigten Mitglieder des Stiftungsrates.

Bern — Berne — Berna

Bureau Betn
28. Februar 1947.

Personalfürsorge der Firma A. Scherler & Co. A.G., Bern, in Bern, Stiftung
(SHAB. Nr. 240 vom 14. Oktober 1943,. Seite 2298). Durch Beschluss des
Stiftungsrates vom 27. Dezember 1946 wurden, mit Zustimmung des Gemeinderates

der Stadt Bern als Aufsichtsbehörde, vom 5. Februar 1947, die Stiftungsstatuten

und das Stiftungsreglement abgeändert. Die bisher veröffentlichten
Tatsachen werden dadurch nicht betroffen.

Luzern — Lucerne — Lucerna
28. Februar 1947.

Fürsorgefonds der Wein-Import Scherer & BfihlCr A.-G., in M e g g e n, Stiftung
(SHAB. Nr. 280 vom 29. November 1945, Seite 2950). Laut öffentlicher Urkunde
vom 24. Februar 1947 wurde mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde vom 8. Jar

Jnüar 1947 das Statut teilweise abgeändert. Die „Stiftung bezweckt, den
Angestellten und Arbeitern der Firma gegen die wirtschaftlichen" Folgen von Alter,
Krankheit, Invalidität und anderer unverschuldeter Notlage Unterstützungen

/zukommen zu lassen, gemäss den näheren, im neuen Statut umschriebenen Richtlinien

und -Grenzen.'Die weitere Abänderung berührt publikationspfliohtige
Tatsachen nicht.

Schwyz — Schwytz — Svitto
5. März .1947.

Arbeiter- und Angestelltenfürsorgestiftung der Firma A. Staub & Cle.,
Steppdeckenfabrik, Seewen-Schwyz, in Seeweh, Gemeinde Schwyz (SHAB. Nr. 61

vom 14.'März 1946, Seite 795). Durch öffentliohe Urkunde vom 25. Februar
1947 wurde die Stiftungsurkunde mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde
abgeändert. Die Stiftung bezweckt nun die Fürsorge der Arbeiter nnd
Angestellten der Stifterfinna gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit,

Tod, Invalidität, Arbeitslosigkeit und unverschuldeter besonderer Notlage.

Die übrigen publizierten Tatsachen wurden nicht geändert.

Solothurn — Soleure — Soletta

Bureau Kriegstetten
4. Februar 1947.

_
Stiftung der Cement- und Kalkfabriken R.Vlgler A.G. für die Angestellten-
Fürsorge, im Wilihof bei Luterbach, Gemeinde Deitingen und nicht wie
irrtümlich publiziert Gemeinde Luterbach (SHAB. Nr. 293 -vom 13.
Dezember 1941, Seite 2551).' Linus Misteli, Vizepräsident, ist infolge Todes aus
dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An seiner
Stelle wurde das bisherige Stiftungsratsmitglied Robert Ernst "Kaspar Koch,
Von Zürich, in Luterbach, als Vizepräsident, gewählt. Er führt Einzelunterschrift.

»

4. Februar 1947.
Stiftung der Cement- und Kalkfabriken R.Vigier A.G. für die Arbeiter-Fürsorge,
im Wilihof bei Luterbach, Gemeinde Deitingen und nicht wie irrtümlich
publiziert Gemeinde Luterbach (SHAB. Nr. 293' vom 13. Dezember 1941,
-Seite 2551). Linus Misteli, Vizepräsident, ist infolge Todes aus dem Stiftungsrat

ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde
das bisherige Stiftungsratsmitglied Robert Ernst Kaspar Koch, Von Zürich, -

in Luterbach,' als Vizepräsident, gewählt. • Er führt Einzelunterschrift.

Basel-Stadt — Bäle-VUle — Basilea-Cittä.
' 8. März 1947.

Stiftung für Personalfürsorge"der Firma Ernst.-Elsenhut, in Basel (SHAB.
Nr. 14 vom. 18. Januar 1947, Seite-184). Durch Urkunde-vom 15. Februar 1947,

• ist das. Stiftun'gsstatut mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde, vom 25. Februar
1947 abgeändert worden. Der Name lautet nun Stiftung für Personalfürsorge

• der E. Eweöhut -A.G. Die weiteren Aenderungen berühren die publizierten
Tatsache;-nicht. j. *

v x
r 3. März 1947.

'

„
'

Personalfürsorgestiftung der Firma J. Hopf & Ge.,ih B a s e 1 (SHAB. Nr. 8 vom-
5. Januar 1940, Seite .24). Durch Urkunde vom 28. Dezember. 1946 ist das Stif-.

...tungsstatut mit IZustimmung der Aufsichtsbehörde vom 25. Februar,1947
abgeändert worden. Die publizierten Tatsachen werden "dadurch nicht berührt»

* " - "*•

v - Basel-Land — Bäle-Campagne — Basllea Campagna

.28. Februar- 1947. •
_ „ .; t

Fürsorgefonds der Firma.Rauscher &-StoeckllnAktiengesellschaft, in Sissach
' (SHAB. Nr. 150 vom.l.. Juli 1943, Seite 1511)1 -Die Stiftungsurkunde ist am

27. "Januar 1947 abgeändert worden. Der Regierungsrat als Aufsichtsbehörde
• hat den Abänderungen, am 14. Februar 1947 zugestimpat. Die Stiftung-bezweckt
nun die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Firma «Rauscher
,&, Stoecklin A. G. » .•und] ihre. Hinterbliebenen,^insbesondere gegen .-die* wirt-_
;schaÖüchen/Folgen-von;Alter, -Invalidität, Krankheit, Tod,~Arbeitslösigkeit,
- Militärdienst- und - unverschuldeter, besonderer»Notlage. Der- Stiftungsrat
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besteht nun aus 5 Mitgliedern. Aus demselben ist Hermann Räuscher-Eggen-
berger, Präsident, ausgeschieden: Seine Unterschrift ist erjoschen. An seiner
Stelle wurde als Präsident gewählt Alfred. Rauscher-Marton, von Stein am
Rhein, in Sissach. Der Präsident führt Köllektivunterschrift mit Hans KÜng
oder Ernst Buser-Brogli, beide bisher.

:
' ' ' '

»
-v" ' •••• •,.

SL Gallen — St-Gall — San Gallo
28. Februar 1947. '

Pereonal-Wohlfahrlsstlftung der AGRAR Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen,
A.-G. Wil, in yVil. Unter diesem Namen ist mit öffentlicherUrkunde.vöm22.Februar
1947 eine Stiftung errichtet worden. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten
und Arbeiter der Stifterfirrok eventuell'ihrer Hinterbliebenen. Organe' der
Stiftung sind der Stiftühgsrat und die Kontrollstelle*. Der Söftungsrat besteht
aus drei Mitgliedern. -Zurzeit gehören demselben an: Dr. Adolf Gutzwiller, von
Therwil (Basel-Land), in Zürich, Präsident;.,Johann Hinder, von Wilen-Ricken-
bach (Thurgau), in Wil (St. Gallen), und Hans' Nussbaumer, von Mümliswil
(Solothurn), in-Wil (St. Gallen),. Sie zeichnen zu zweien. Gesohäftsdomizil: in
der Matt 1 -

1. März 1947. "

Personalfürsorge der Früchtexport A.G., in St. M ar g r e t h e n. Unter diesem
Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde "vom 26. Februar 1947'eine Stiftung.
Sie bezweckt die'Fürsorge für die Angestellten und" Arbeiter der-Firma «Frucht-
export A.G.», in St. Margrethen. Organ der Stiftung ist der. Stiftungsrat'aus
1 his 3 Mitgliedern, Ihm gehören an: Dr. Theodor Eisenring, von Jonschwil,
in Rorschach, und. Adolf Fäh, vQn Benken (St. Gallen), "in. St. Margrethen/ Sie
führen Einzelunterschrift. Domizil:'bei der Firma «Fruchtexport A.Gb».

3. März 1947..
'

• *

Pensionskasse und Fürsorgefond der Spar--und Leihkasse Kappel .(Toggenburg),
In K a p p e L Unter diesem-Namen ist mit öffentlicher Urkunde, vom 19. Februar.
1947 eine Stiftung errichtet worden. Sie bezweckt die Fürsorge^für die
Angestellten der «Sp'ar- und Leihkasse Kappel» gegen die wirtschaftlichen "Folgen
von Invalidität, Alter und. Tod. Organe der" Stiftung, sind der Stiftungsrat und
die Kontrollstelle. Der - Stiftungsrat besteht aus §; Mitgliedern,' wovon mindestens

eines aus dem Kreise der Destinatare zu bestimmen ist, Die Mitglieder des
Stiftungsrates Dr. Hans Looser, von Kappel;-als Präsident, und Martin Hefti,
von Hätzingen (Glarus), beide in Kappel; führen 4ie Unterschrift kollektiv.
Gesohäftsdomizil: bei der Spar- und Leihkasse Kappel (Toggenburg); f,

^

V,, :

" Aargau — Argovie — Argovia
28. Februar 1947. V1 - >.' i

Fürsorgefonds der. Angestellten „des Verbandes Aarg^ Käserei- und Mllchge-*
nossenschaften In Brugg; in'Brugg, Stiftung (SHAB.' Nr. 293 vom 13.
Dezember 1940, Seite 2819).- Diese Stiftung hat ihren *Sitz, näcji Sji h r verlegt.
Der Name lautet pun; Fürsorgefonds der Angestellten "des Verbandes Aarg,.
Käserei- und Mllchgenossenschaften. Mit Beschluss' Vom 7. Februar 194t- hat der
Regierungsrat. des Kartons Aargaü.?.sowohl/-der Sitzverlegung als auch der
Namensänderung zugestimmt. Domizil:'im Bureau der.Stifterin (beim Bahnhof
Suhr). /.

^

4. März 1947.
" ' ".

Personal-Fürsorge-Stiftungder Firma ^Lagerhaus A. Meyer A.-G., in Wohlen,
in Wohlen. Unter diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichcn Urkunde
vom 22. Febiuar'1947' eine Stiftung.'Sie bezweckt'die Fürsorge für die Ange'_
stellten und Arbeiter der.Firma «Lagerhaus A.Meyer Ä.-G.», in Wohlen, spwie.

trollstelle: Zurzeit besteht der Stiftungsrat aus drei Mitgliedern und es gehören
ihm an:. August Meyer, von .Aristau, in Wohlen (Aargau), als Präsident: Ernst
Misteli, von Aeschi, (Solothurn), in..Wohlen, als Sekretär, und Erwin Dubler, -

von Wohlen (Aargau), in-Villmergeni Der Präsident führt Einzelnnterschrift.
Diebeiden andern Mitglieder" des Stiftungsrates-führen KollektiVnnterschrift. Domizil

der Stiftung;. Bureau der Firma. * ;
" - '

.5. März. 1947. : * ; - "
•

' ' ; ' "

Fflrsorgeetiftung der Firma Hinnen & Cle. A--Q,' in A. a rbur g. Unter diesem
Namen besteht auf Grund der Öffentlichen Urkunde vom 21. Februar 194*7 eine-
Stiftung. Sip bezweckt dip iFüreorge für" die männlichen und weiblichen Ange-
stellten-una Arbeiter, gegebenenfalls auch: der Heimarbeiterinnen der, Firma
«Hinnen & Cie. Aktiehgesellschäft», in Aarburg. Einziges Organ ist der aur zwei
Mitgliedern «-bestehende -Stiftühgsrat. Präsident ist-Dr. Werner Hinnen-Hürzeler,
von Zürich, in Aärburg. Er führt Einzeluriterschrift. Domizil: Bureau der Firma.

Thurgau — Thurgovie — Turgovla '•
4. Mörz-1947. .,.;v ; • 4;

Personalfürsorgestiftung der Firma Oscar Traber Amrlswll, in Amriswil.
I Unter diesem Namen .wurde durch öffentliche Urkunde vom 20. Februar 1947
eine Stiftung'errichtet, zwecks Fürsorge: für .die Angestellten und Arbeiter
der Firma.« Oscäf, Traber », Cartorinagefabrik, iü Amriswil, sowie deren An¬

gehörigen und-Hinterbliebenen.. Die Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat
und die Kontrollstelle. Der. Stiftungsrat besteht aus einem Vertreter der
Firma und einem von der Firma gewählten Vertreter der Destinatare. Ihm
gehören gegenwärtig an: Oscar Traber, von-Thundorf, in Amriswil, Vorsitzender,

und Max Küfer, von und in Amriswil. Sie zeichnen kollektiv. Stiftungsdomizil:

Bahnhofstrasse 273.

Waadt — Vaud — Vaud \
' Bureau de.Lausanne

28 fevrier 1947. :
' ' ' 1

Förids de ptevoyance en faveür du personnel de la Maison Froldevaux S.A.,
A Lausanne, fondation*(FOSC.dm 9 novembre 1946, page 3284). Par acte
authentiqufe du 27 fdvrier 1947 et avec l'autorisation de l'autoritd de surveillance

du 18 fevrier 1947, les Statuts de la fondation ont dtd modifies sur le
point suivant: La fondation a pour but g6n6ral d'aider les membres du
personnel de la fondatrice du leur famille ainsi qu'dventuellement d'anciens
employes ou leur'famille, A faire face aux consdqiiences dconomiques resultant
notämmenl de la retraite/de la vieillesse, du chömage, de l'invalidite, des
accidents, de la maladie et du dhchs, et de toutes* aütres circonstahcqs dans
lesquelles 'un meihbre du personnel tomberait .sans faüte de sa part dans le
besoin- Le.fonds ne peut. ee faisant,,assumer des engagements oueffectuer des
prestations qüe.lä loi met obligätoifement k la charge" de la fondatrice. -II
ne peut non plus servir ä des prestations qui d'une manihre quelconque revötent
le caracthre d'une remuneration du travail. Le. fonds' pourra. traiter" toutes
operations propres ä faciliter'la reahsätion de son 4iut general .ou de l'un de
ses buts particuliers, notamment cönclure A son nom oii ä celui des benefi-
ciaifesr des^aSsuraiices individuelles ou collectives. Pour ätteindre son but le
fonds pourra opdrer des pr^ievemenbs non limites sur son capital..

Genf — GenCve — Ginevra • -

26 fdvrier 1947. ' -

Fonds de.prevoyahee du personnel de Chocolats Fjord S.A;, ä ChSne-Bourg,
fondation (FOSC. du 26 juillet 1945, page 1788). Walter Schärer, de Mörikcn
(Argovie),-ä Aarau, a ete nomme president du conseil. II engage lä fondation
en signant collectivement avec Paul Stadler, secretaire'(inscrit). Les pouvoirs
conferds k Theodore Isler, ancien president, sont eteints.

.4 mars 1947. -L ' '
Fondation eiffaveur du personnel de la maison Addor et JuHiard, ä Geneve.
SoiK ce nom, il a 6t6 constitue, selon; acte authentique dressö de 2Ö fevrier
1947, .uqe föndatidn rdgie par les art. 80 et suivants du Code civil. Elle a-pour

" but-de venir en aide par des seCours speciauxr au personnel'(fonefds de pouyoir
et employds) de la maison Addor et Julliafd, k Geneve, qui serait .dans la
gSne par suite'de maladie, invalidite, vfeillesse ou, en cas de d6c6s de l'un d'eüx,
auk membres de sa familje. La gestion de la fondation est confide k un conseil
de fondation compose de 3 membres au plus ddsignds par les associds de la
maison fondatrice. Si les b6neficiaires-adherents. sönt appelds ä contrihuer
personnellement auxressDurces de la fondation, les membres" du conseil de
fondation seront nommds, d'une part, par les' associd? de la maison fondatrice et,

'd'autre part, par les beneficiaires-adhdrents dans la proportion de leurs
contributions rdci'proques. Le cpnseil.de fondation ddsigne un contröleixr. En cas de
j. j— afondation, un

Le conseil-
compose de: Georges-Paul Addor, president, de et A Genfeve,

et « Horace-Walther Julliard, secretaire, de Versöix, k Coppet (Vaüd), lesquels
signent iftdividuellementj Adresse de.Ia fondation: rue du .Rhöne 78 (dans

; les bureaux de Addor et julliard). - •, -
4 märsT947.,;

' ' * '• > * •

Fonds de prdvoyance du Personnel de la socldtd SaIVaj & Cle, Socldjti Anonyme,
A Genkve: 'Sous ce nom, il ä dtd constitue, seldn hccte authentique dressd
le i2Tdvrier 1947, une fondation. Elle a poui but dlassucerle personnel de la
^ociete « SalVaj Cie, Societ6 Anonynie », A -GenSve, contre les consequences

"de la vieillesse. -Dans* les 'cas de göne, eile pourra egalem.ent interVenh- par des
secours spbciäux "cöntre. les^bonseqüerices de la .maladie," des accidents, .de
l'invalidite, dii chömage, .En cas de decAs de l'un d'eux, lä fondation pdiirra
venir en aide ä sa famille. "La fondation est administr6e par un coiisfeil de fondation.

de 3 membres derign6s ä raison de deux par le conseil d'administration
de^la'societe fondatrice et d'ün par les ädihbrenK ä la fondation. Le conseil
de fondation dbsigne en outre diaque-annbe en dehors de son sein un contföleür.
John-Francois Michel est president du-.conseil, de ..Geneve et Gingins (Vaud),
A Geneve; Elisabeth HurIimann, secretaire,;'de Zurich, A Geneve, et.' Jean
Salvaj, de^Vandoeuvres, *ä Chene-Bpugeries, lesquels' signent coilectiv'enicnt
A deux, Adresse de la fondation t. nie Adrien-Lachenal 3 (bureaüx de Salvaj
<S^Cie. Societe Anonyme). • "Ir" T, • "v4 •

Aktiven
Chocolaclefalrrikeii lündt <& Mpriingli Aktiengeaellscliafi, Kilchberg ::.t-

Bilanz per Sl.JDezeriiber 1946 Passiven

Fabrikanlagen'age:
Rohstoffe, Fabrikate .und andere Vorräte .'

Debitoren ' ;. ^ «

Banken " - - ; - «-
Beteiligungen •

Kassa, Postscheck

ft -

Versichereng&pmmeF*v7 048 000.-

J: \

L '"% -

*2 198 804
.2 628 607
1 79i 711

79942
1

' 28 958

6 728 025

'Bp.

80
59.
44

26

09.

Aktienkapital /.
Reservefonds ?,'
Speziaireserve -

Delkredere-Reserve
Pensionskasse ' - •j' •

' '•Zuwendung an das Personal (Rückstellung) ; -v.,
-Kreditoren *'•?'"• ' " \

^ Saldo der Gewinn-, lind Verlustrechnung '

..Penslotw- und FOrsorgeeiiuicätoagen für das Peneiial/OlelW
ständige 8tiftaDgen>i Fr. 2 821880.02. y " " '

t'r.
3000 000

517 800
100 000
150 00.0

* '552"884
125 000

1911031
'371 309'

Rp-

25

70
14

SoU f:
• ; fiewtna* and Verlustreehnnng per 61. Demember l946

6728 025

Haben

09.

Verwältuh£3k08ten.' und- Saiärp. .; ^
~

..Steuern. '' - -Densionskasse^ und.'Wohlfahrt ;
"

Abschreibungenmnd.Rückstellungep '- / "

Reingewinn 1946^^ (inklusjye Saldo -Vortrajl) '

-
* '

[
' - * *"".** '*

• r-'~- •• - ..j.v t • •v •; - /•; .•

ffr. -

974 442
171 262.
365 640

-287 490
371 309

2 170 144"

Bp.
,47-

35
.70
14

66,

,v
3.. v •*

.> rs

Vortrag vom Vorjahr' 4- ' :

.Di'yerse Ertriignisse.,.>? .•,*>; "!'' >. jBruttogewinn... « "" > - *

^ -yJ'. r"
!'•' ^ .• > ^ '-y.'.' •.«-"• !•; «L.'-v.,.

-"Fr. "

117 512'
r r;A647;
2.0.47 985

'2170144-

Rp>

25

41

*66

h •
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Actif
Soci4t4 fran$aise d'assurances pour favorlser le credit, 58, rue Taitbout, & Paris

Bilan an 31 dAeembre 1945 Passif

Fr. fr. Ct.

30 000 000
6 000 000

2 500 000
7 987 315 06

7 974 175 12
5 365 246 —

6 389 821 89
4 777 561 80

28 661 159 64

4 268 588 85

471 587 45
13 242 119 43

2 588 582 36

120 226157 60

Vaieurs mobileres:
Obligations et lettres de gage
Actions de compagnies d'assurances
Autres actions
Autres vaieurs mobileres

Immcubles
D6pöts en espöces auprfcs de gouvernements, d'associa-

tions, etc.
Avoirs en banques, chfeques postaux, caisse
Avoirs auprös d'agents et d'assurds
Avoirs auprös de soci6t6s d'assurances et de reassurances:

Compte courant
D6p6ts pour reassurances acceptees, g6res par les cedants

Prorata d interSts et loyers
Autres actifs et debiteurs divers

(YG. 12;

Paris, le 19 juillet 1946.

Fr.fr. Ct.

31 571 068 74
399 075 —

25 498 098 68
503 185 —
306 251 —

2 090 072 10
37 695 495 39

3 930 368 52

1 888 716 80
14 985 808 10

17 310 50
1 340 707 77

120 226 157 60

Fonds propres de la soci6t6:
Capital social
Fonds de reserve legal
Reserves speciales:

Reserve libre
Reserve pour fluctuations des changes
Reserve pour fluctuations des changes des depots ä

l'etranger
Reserve speciale de revaluation

Reserves techniques, reassurances deduites:
Provision pour risques en cours
Provision pour sinistres ä r6gler
Reserve de garantie pour crises

Engagements envers des societes d'assurances et de
reassurances:

Compte courant:
Engagements:

envers des agents
Autres passifs et crediteurs divers
Benefice

Sociitt frangaise d'assurances pour favoriser le credit
Le directeur general: Jacques Merlin.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Waren- and Zahlungsverkehr mit Rumänien

Am 29. Juni 1946 ist ein Abkommen über den Warenaustausch und den
Zahlungstransfer zwischen der Schweiz und Rumänien unterzeichnetworden,
das nach Genehmigung durch die beiden Regierungen am 4; November 1946

in Kraft getreten ist, indessen schweizerischerseits nicht veröffentlichtwurde,
da sich in der Folge eine praktische Durchführung als unmöglich erwies.

Im Verlaufe mehrwöchiger Verhandlungen mit einer rumänischen
Delegation, wurden die am 29. Juni 1946 getroffenen Vereinbarungen den
gegenwärtigen Verhältnissen angepasst. Die neuen Vertragstexte wurden am
4. März 1947 schweizerischerseits durch Herrn Dr. Max Tröendle, Delegierter
für Handelsverträge, und rumänischerseits durch Herrn Minister Bucur
Schiopu, Unterstaatssekretär im Ministerium für nationale Wirtschaft,
unterzeichnet.

Das Warenaustauschprogräinm sieht für das noch bis zum 30. Juni .1947
dauernde Vertragsjahr rumänischerseits in erster Linie die Lieferung von
Schweinefleisch, Holz, flüssigen Brennstoffen, Eiern und Bettfedern vor.
Die schweizerische Ausfuhrliste, die nur programmatischen Charakter hat,
umfasst die wichtigsten Erzeugnisse unserer Exportindustrie und der
Landwirtschaft. Der Umfang des Warenaustausches wird weitgehend vom Aus-
mass des Angebotes rumänischer Waren und von deren Preisen abhängen.

' Währenddem bis dahin schweizerischerseits eine Prämienabgabe zur Ueber-|
brückung der überhöhten Preise der rumänischen Produkte erhoben wurde,
erfolgt die Preisanpassung inskünftig in Rumänien selbst, wobei die Preise
der rumänischen Waren in Schweizer Franken festgesetzt werden.

Für den Zahlungsverkehr wurde die Form des Clearings beibehalten.
70% der bei der Schweizerischen Nationalbank erfolgten Einzahlungen
dienen zur Begleichung von schweizerischen Forderungen aus der
Warenausfuhr nach Rumänien sowie der Nebenkosten. Der Rest steht für die
Bezahlung von Versicherungs- und Rückversicherungsforderungen, von
Erträgnissen aus Kapitalanlagen und anderen schweizerischen Investitionen
in Rumänien, von Studien-, Aufenthalts-, Unterstützungs- und Unterhaltskosten

sowie zur Rückzahlung von Vorschüssen zur Verfügung.
Für die Liquidation der Rückstände konnte eine befriedigende Regelung

erzielt werden.
Das neue Abkommen ersetzt dasjenige vom. 19. April 1943 und gilt

zunächst bis zum 30. Juni 1947. Für die Durchführung der getroffenen
Vereinbarungen gilt der Bundesratsbeschluss vom 12. Juli 1946 über den
Zahlungsverkehr mit Rumänien, der am 4. November 1946 in Kraft getreten
ist. 56. 8. 3. 47.

Abkommen

zwischen der schweizerischen Eidgenossenschalt and dem Königreich
Rumänien Iber den Warenaustausch und den Zahlnngstransfer

Uebersetzung

Abgeschlossen in Bern am 29. Juni 1946. ;

Datum des Inkrafttretens: 4. November 1946. :

Im Bestreben, den gegenseitigen Güteraustausch zu fördern und den '

Zahlungsverkehr zwischen den beiden Ländern zu erleichtern, haben die
Regierungen der schweizerischen Eidgenossenschaft und des Königreichs
Rumänien folgendes Abkommen abgeschlossen:

Artikel 1. Die schweizerische und die rumänische Regierung treffen
alle geeigneten Massnahmen, um den Warenaustausch zwischen den beiden
Ländern wieder aufzunehmen und auszubauen.

Artikel 2. Der Zahlungsverkehr zwischen der Schweiz und Rumänien
vollzieht sich in Schweizer Franken nach den Bestimmungen dieses
Abkommens.

Artikel 3. Die in diesem Abkommen vorgesehene Regelung findet
Anwendung auf die gegenseitigen Zahlungen, herrührend aus:

a) der Lieferung von in die Schweiz bzw. in Rumänien eingeführten oder r

einzuführenden Waren rumänischen bzw. schweizerischen Ursprungs;.
b) dem schweizerisch-rumänischen Veredlungs- und Reparaturverkehr;'
«) Nebenkosten im gegenseitgen^Warenverkehr (Kommissionen, Provi¬

sionen, Montagekosten, Transportkosten, Zollgebühren usw.);

d) Dienstleistungen (Honorare, Gehälter, Löhne, auf Dienstverträgen
beruhende Pensionen usw.);

e) Leistungen auf dem Gebiet des geistigen Eigentums (Urheberrechte,
Lizenzen, Patentgebühren usw.);

f) Zinsen und Kursdifferenzen im Warenverkehr;
g) allgemeine Unkosten, die schweizerischen oder rumänischen Firmen aus

der Verwaltung ihrer Unternehmungen im anderen Land erwachsen;
h) Nebenkosten und Gewinnen im Transitverkehr schweizerischer oder

rumänischer Firmen, der beide Länder betrifft;
i) dem Abrechnungsverkehr zwischen den Eisenbahn- und Postverwaltungen

beider Länder;
k) der Miete von Eisenbahnwagen;
1) der Versicherung des unter Buchstabe a dieses Artikels vorgesehenen

schweizerisch-rumänischen Warenverkehrs;
m) Frachtkosten für Fluss- und Seetransporte mit schweizerischen oder

rumänischen Schiffen sowie Hafengebühren;
n) dem Versicherungs- und Rückversicherungsverkehr

und auf jede andere Zahlung, die mit Zustimmung der Schweizerischen
Verrechnungsstelle und des rumänischen Industrie- und Handelsministeriums

zugelassen wird.
Artikel 4. Der Gegenwert der direkt oder durch Vermittlung eines

Zwischenhändlers in einem dritten Land in die Schweiz eingeführten oder
einzuführenden Waren rumänischen Ursprungs sowie der im vorhergehenden
Artikel, aufgezählten rumänischen Leistungen anderer Art ist in Schweizer
Franken bei der Schweizerischen Nationalbank einzubezahlen, um durch
die Rumänische Nationalbank zugunsten der Berechtigten in Rumänien
transferiert zu werden.

Der Gegenwert der in Rumänien eingeführten oder einzuführenden
Waren schweizerischen Ursprungs und der in diesem Abkommen genannten
schweizerischen Leistungen anderer Art ist durch den Kauf von Schweizer
Franken bei der Rumänischen Nationalbank zu bezahlen.

Artikel 5. 1. Die nach dem Inkrafttreten dieses Abkommens bei der
Schweizerischen"Nationalbank einbezahlten Beträge für den Gegenwert von
Waren rumänischen Ursprungs, die nach dem genannten Zeitpunkt nach der
Schweiz ausgeführt worden sind, sowie von in Artikel 3, Buchstaben b bis m
genannten rumänischen Leistungen, ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt
ihrer Fälligkeit, werden einem auf den Namen der Rumänischen Nationalbank

eröffneten, auf Schweizer Franken lautenden, unverzinslichen Globalkonto

gutgeschrieben.
Die auf dem Globalkonto gutgeschriebenen Beträge werden wie folgt

aufgeteilt:
a) Ein Anteil von 70% wird einem Unterkonto A gutgeschrieben, dessen

Guthaben von der rumänischen Regierung verwendet wird zur
Bezahlung von Forderungen, herrührend aus der nach den Bestimmungen
dieses Abkommens erfolgenden Lieferung von in Rumänien eingeführten
oder einzuführenden Waren schweizerischen Ursprungs, sowie von in
Artikel 3, Buchstaben b bis m genannten Leistungen.

Ein Anteil von 2% der auf dem Globalkonto einbezahlten Beträge
kann indessen verwendet werden für die Bezahlung von in Rumänien
eingeführten Waren nichtschweizerischen Ursprungs, die Gegenstand
von Handelsgeschäften in der Schweiz domizilierter Handelsfirmen
bilden.

b) Ein Anteil von 15% wird einem Unterkonto B gutgeschrieben, dessen
Guthaben durch die rumänische Regierung verwendet wird zur
Bezahlung der in Artikel 3, Buchstabe n bezeichneten Versicherungs- und
Rückversicherungsforderungen, der Erträgnisse aus" Kapitalanlagen
und anderen schweizerischen Investitionen in Rumänien, sowie zur
Bezahlung von Studien-, Kur-, Unterhalts- und Unterstützungskosten,
Alimenten usw.

c) Ein Anteil von 15% wird einem Unterkonto C gutgeschrieben, dessen
Guthaben der Rumänischen Nationalbank zur Verfügung gestellt wird.
2. Die nach Artikel 3, Buchstabe n bei der Schweizerischen Nationalbank

für den Gegenwert von Leistungen im Versicherungs- und
Rückversicherungsverkehr einbezahlten Beträge werden vollständig dem in der
vorhergehenden Ziffer genannten Unterkonto B gutgeschrieben.

Artikel 6. Sofern auf den in Artikel 5 genannten Unterkonten A und B
keine Mittel vorhanden sind, leisten die rumänischen Schuldner die
Einzahlungen zur Begleichung ihrer Schulden auf in Lei geführte Sperrkonten,
die auf den Namen der schweizerischen Gläubiger bei den von ihnen bezeichneten

autorisierten rumänischen Banken mit unbeschränktem Kredit
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eröffnet werden, oder, wenn es sich um den Gegenwert von Lieferungen an
den rumänischen Staat oder an staatlich kontrollierte rumänische
Unternehmungen handelt, auf ein bei der Rumänischen Nationalbank in Lei
geführtes Sperrkonto.

Die Einzahlungen können nach den geltenden allgemeinen
Bestimmungen erst nach Erhalt der Zustimmung der zuständigen rumänischen
Behörde vorgenommen werden.

Die Schweizerische Verrechnungsstelle wird - durch die zuständige
rumänische Behörde von jeder Bewilligung zur Einzahlung auf ein Sperrkonto

bei einer autorisierten rumänischen Bank oder bei der Rumänischen
Nationalbank verständigt. Die betreffenden Meldungen sollen ausser dem
Datum der Registrierung des Gesuches alle zur Identifizierung der
entsprechenden Forderung notwendigen Angaben enthalten.

Die rumänischen Schuldner können die auf die genannten Sperrkonten
einbezahlten Beträge nur mit Zustimmung der schweizerischen Gläubiger
zurückziehen.

Der Transfer der auf den obengenannten Sperrkonten einbezahlten
Beträge erfolgt nach Massgabe der Entstehung der notwendigen Guthaben
auf den Unterkonten A und B und in der chronologischen Reihenfolge
der den rumänischen Schuldnern ausgestellten Bewilligungen zur Einzahlung
auf den Sperrkonten.

Artikel 7. Die Einzahlungen der Schuldner für andere Leistungen als
Warenlieferungen erfolgen sowohl in der Schweiz als auch in Rumänien zu
dem in Rumänien am Tage der Einzahlung geltenden Kurs. Das rumänische
Industrie- und Handelsministerium wird der Schweizerischen Verrechnungsstelle

diesen Kurs und jede spätere Aenderung telegraphisch bekanntgeben.
Die Einzahlungen auf die in Artikel 6 genannten Sperrkonten erfolgen

zu den in Rumänien am Tage der Einzahlung geltenden gesetzlichen
Kursbedingungen und der Transfer dieser Einzahlungen zu den in Rumänien
am Tage des Transfers geltenden gesetzüchen Kursbedingungen.

Artikel 8. Unter Vorbehalt entgegenstehender Vereinbarungen zwischen
den Parteien wird der schweizerische oder der rumänische Schuldner von
seiner Schuld gegenüber dem Gläubiger befreit, entweder durch Zahlung
der Schuld zum Zwecke des Transfers im Wege dieses Abkommens bei der
Nationalbank seines Landes, sofern die Schuldverpflichtung auf die Währung
des Landes des Schuldners lautet, oder, nachdem der Gläubiger den vollen
Wert seiner Forderung erhalten hat, sofern diese auf die Währung des
Landes des Gläubigers oder auf eine dritte Währung lautet.

Die Einzahlung des Gegenwertes von auf Schweizer Franken oder auf
eine dritte Währung lautenden Schuldverpflichtungen zugunsten der nach
den Bestimmungen des Artikels 6 auf den Namen der schweizerischen
Gläubiger eröffneten Sperrkonten hat keine befreiende Wirkung für den
Schuldner, sofern dies zwischen den Parteien nicht ausdrücklich vereinbart
worden ist.

Artikel 9. Vorauszahlungen werden durch die zuständigen Organe beider
Länder bewilligt.

Artikel 10. Die Schweizerische Nationalbank und die Rumänische
Nationalbank stellen sich laufend Zahlungsaufträge zum Zwecke des
Transfers der erfolgten Einzahlungen zu. Diese Zahlungsaufträge werden in
Schweizer Franken ausgestellt.

Die Schweizerische Nationalbank führt' die von der Rumänischen
Nationalbank erhaltenen Zahlungsaufträge im Rahmen der verfügbaren
Mittel und in chronologischer Reihenfolge der Erteilung dieser Aufträge aus.

Die Rumänische Nationalbank zahlt bei Erhalt der Zahlungsaufträge
der Schweizerischen Nationalbank den Gegenwert in Lei an die in Rumänien
domizilierten Berechtigten aus.

Die Rumänische Nationalbank zahlt indessen den Lei-Gegenwert der
Einzahlungen bei der Schweizerischen Nationalbank für Vorauszahlungen
oder zur Deckung von Akkreditiven nur aus, soweit die Ausfuhr aus Rumänien

erfolgt ist.
Artikel 11. Eine gemischte Regierungskommission wird eingesetzt. Sie

tritt auf Verlangen einer der vertragschliessenden Parteien zusammen, um
die reibungslose Abwicklung dieses Abkommens zu gewährleisten.

Artikel 12. Dieses Abkommen findet auf das Fürstentum Liechtenstein
Anwendung, solange dieses mit der Schweiz durch einen Zollunionsvertrag
verbunden ist.

Artikel 13. Dieses Abkommen ersetzt des Abkommen zwischen der
schweizerischen Eidgenossenschaft und dem Königreich Rumänien vom
19. April 1943 betreffend den Warenaustausch und den Zahlungstransfer
und tritt fünf Tage nach seiner Genehmigung durch die beiden
Regierungen in Kraft.

Es kann jederzeit unter Einhaltung einer Frist von mindestens zwei
Monaten, frühestens aber auf den 30. Juni 1947, gekündigt werden.

Im Falle der Aufhebung dieses Abkommens bleiben seine Bestimmungen
anwendbar auf die Liquidation aller gegenseitigen Forderungen, die während
seiner Gültigkeitsdauer entstanden sind.

Ausgefertigt in Bern, in zwei Exemplaren, am 29. Juni 1946.

Im Namen Im Namen
der schweizerischen Regierung! der rumänischen Regierung:

Troendle. Solacolu.

BnndesratsbescMnss
fiber den Zahlungsverkehr mit Rumänien

(Vom 12. Juli 1946)

Der Schweizerische Bundesrat, gestützt auf den Bundesbeschluss vom
14. Oktoberl933 über wirtschaftliche Massnahmen gegenüber dem Ausland,
in der Fassung vom 22. Juni 1939, beschliesst:

Art. 1. Unter die Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusses fallen:
a). Zahlungen für in die Schweiz eingeführte oder einzuführende Waren

rumänischen Ursprungs und für in Rumänien eingeführte oder
einzuführende Waren schweizerischen Ursprungs;

b) Zahlungen im Veredlungs- und Reparaturverkehr;
c) Zahlungen für Nebenkosten im Warenverkehr (Kommissionen,

Maklergebühren, Montagekosten, Transportkosten, Zollgebühren usw.);
d) Zahlungen für Dienstleistungen (Honorare, Gehälter, Löhne, auf

Dienstverträgen beruhende Pensionen usw.);
e) Zahlungen für Leistungen auf dem Gebiete des geistigen Eigentums

(Urheberrechte, Lizenzen, Patentgebühren usw.);
0 Zahlungen für Zinsen und Kursdifferenzen im kommerziellen Verkehr;

g) Zahlungen für allgemeine Unkosten, die schweizerischen oder
rumänischen Firmen aus der Verwaltung ihrer Unternehmen in Rumänien
bzw. in der Schweiz erwachsen;

' h) Zahlungen für Nebenkosten und Gewinne schweizerischer oder ru¬
mänischer Firmen im Transithandel, der beide Länder betrifft;

i) Zahlungen im Abrechnungsverkehr zwischen den Eisenbahn- und
Postverwaltungen beider Länder;

k) Zahlungen für die Miete von Eisenbahnwagen;
1) Zahlungen für die Versicherung der gegenseitigen Warenlieferungen;

m) Zahlungen für Frachtkosten für Fluss- und Seetransporte mit schwei¬
zerischen -oder rumänischen Schiffen sowie Hafengebühren;

n) Zahlungen im Versicherungs- und Rückversicherungsverkehr;
o) Zahlungen von Rumänien nach der Schweiz für Studien-, Auferfthalts-,

und Kurkosten sowie Unterhalts- und Unterstützungszahlungen;
p) Zahlungen von Rumänien Jiach der Schweiz für Erträgnisse aus

Kapitalanlagen und -anderen schweizerischen Investitionen in
Rumänien (Zinse, Dividenden, Gewinnanteile, Miet- und Pachtzinse usw.);

• q) sonstige Zahlungen, die im Einvernehmen der Schweizerischen Ver¬
rechnungsstelle und des rumänischen Industrie- und Handelsministeriums

zugelassen werden.

Art 2. Sämtliche Zahlungen der in Artikel 1, lit. a bis n und q,
genannten Art von der Schweiz nach Rumänien sind in Schweizer Franken
an die Schweizerische Nationalbank zu leisten. Auf andere Währungen
lautende Zahlungsverpflichtungen sind zu dem am Tage der Einzahlung
gültigen Kurs in Schweizer Franken umzurechnen.

Art. 3. Zahlungen, die auf Grund einer Verpflichtung zu leisten sind,
haben bei ihrer handelsüblichen Fälligkeit zu erfolgen. Die Tilgung der
Schuld auf andere Weise als durch Einzahlung an die Schweizerische
Nationalbank ist nur mit Bewilligung der Schweizerischen Verrechnungsstelle

zulässig.
Art. 4. Der Gegenwert von in die Schweiz eingeführten Waren

rumänischen Ursprungs sowie von rumänischen Leistungen der in Artikel 1

genannten Art ist auch dann an die Schweizerische Nationalbank zu zahlen,
wenn keine privatrechtliche Schuldverpflichtung gegenüber einer in Rumänien

domizilierten Person besteht, wie insbesondere auch dann, wenn die
in die Schweiz einzuführenden oder eingeführten Waren rumänischen
Ursprungs über ein Drittland- oder durch Vermittlung eines nicht in
Rumänien domizilierten Zwischenhändlers geliefert werden. '

Art. 5. Die Schweizerische Verrechnungsstelle kann Ausnahmen von
der Pflicht zur Einzahlung an die Schweizerische Nationalbank bewilligen.

Art. 6. Die Zahlungen an die Schweizerische Nationalbank können
auch indirekt durch Vermittlung einer Bank oder der Post geleistet werden.

Art. 7. Zahlungen, die entgegen den Bestimmungen dieses Bundesrats-
b°Schlusses geleistet werden, entbinden nicht von der Pflicht zur
Einzahlung an die Schweizerische Nationalbank.

Art. 8. Die Zollverwaltung wird auf Verlangen dem Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartement oder einer von diesem zu bestimmenden
Stelle die Empfänger von Warensendungen aus Rumänien bekanntgeben.

Art. 9. Die Zollmeldepflichtigen (Art. 9 und 29 des Zollgesetzes vom
1. Oktober 1925) sind gehalten, auf allen Zollabfertigungsanträgen, Geleit-
pcheinverkehr ausgenommen, für alle Waren aus Rumänien den Empfänger
anzugeben.

Die Zollverwaltung wird die Abfertigung dieser Waren von der Vorlage
eines Doppels der Abfertigungsdeklaration abhängig machen.

Bei der Einlagerung in ein Zollfreilager ist dem zuständigen Zollamt
eine Deklaration für die Einlagerung einzureichen.

Die Eidgenössische Oberzolldirektion ist ermächtigt, für die im
Postverkehr eingehenden Sendungen Erleichterungen zu gewähren.

Art. 10. Die Zollämter haben die ihnen übergebenen Doppel der
Zolldeklarationen unverzüglich der Schweizerischen Verrechnungsstelle
einzusenden.

Art. 117 Die zuständigen Behörden sind ermächtigt, Postscheckrechnungen

für Personen oder Firmen, die in Rumänien ihren Wohnsitz
oder ihre geschäftliche Niederlassung haben, aufzuheben.

Art. 12. Die Eidgenössische Oberzolldirektion, die Generaldirektion
der Post- und Telegraphenverwaltung und die schweizerischen Transportanstalten

haben die erforderlichen Massnahmen anzuordnen, um gemäss
den vorstehenden Bestimmungen bei der Sicherstellung der Einzahlungen
des Schuldners in der Schweiz an die Schweizerische Nationalbank
mitzuwirken.

Art. 13. Zahlungen von Rumänien nach der Schweiz werden schwei-
zerischerseits unter folgenden Voraussetzungen zum Zahlungsverkehr mit
Rumänien zugelassen:

a) Zahlungen für Forderungen aus Warenlieferungen, sofern die
Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 28. Juni 1935 über die Zulassung

von Warenforderungen zum Zahlungsverkehr mit dem Ausland
sowie die auf Grund dieser Bestimmungen erlassenen Verfügungen
des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements und der
Handelsabteilung dieses Departements erfüllt sind;

b) Zahlungen der in Artikel 1, lit. b bis m, genannten Art, sofern der
Nachweis erbracht wird, dass es sich um die Bezahlung einer
schweizerischen Leistung handelt;

c) Zahlungen der in Artikel 1, lit. n, o und q, genannten Art auf Grund
einer Bewilligung der Schweizerischen Verrechnungsstelle;

d) Zahlungen für die in Artikel 1, lit. p, erwähnten Vermögenserträgnisse
gegen Einreichung eines vollständig ausgefüllten Affidavits, das den
Nachweis des schweizerischen Eigentums an der dem Erträgnis
zugrunde liegenden Kapitalanlage oder Forderung erbringt. Das
Eidgenössische Politische Departement bestimmt, was als schweizerisches
Eigentum in diesem Sinne zu gelten hat.
Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt, die

Zulassung von Forderungen zum Zahlungsverkehr mit Rumänien von
besonderen Bedingungen abhängig zu machen.

Art. 14. Der Bundesratsbeschluss vom 31. Mai 1937, in der Fassung
vom 23. Juli 1940 über die von der Schweizerischen Verrechnungsstelle
zu erhebenden Gebühren und Kostenbeiträge, findet auch auf den Verkehr
mit Rumänien Anwendung.

Art. 15. Beträge, deren Auszahlung im Widerspruch zu den
Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusses oder zu den gestützt darauf erlassenen
Ausführungsbestimmungen in einer Art und Weise erwirkt wurde, die zu
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einer strafrechtlichen Verurteilung führte, können von der Schweizerischen
Verrechnungsstelle zurückgefordert werden. Wenn der Verurteilte für eine
juristische Person, Handelsgesellschaft oder Personengemeinschaft gehandelt

hat oder hätte handeln sollen, so ist die Rückzahlung von dieser zu
leisten.

Art. 16. Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt,

die zur Durchführung der Vereinbarungen mit Rumänien über den
Zahlungsverkehr zwischen den beiden Ländern und zur Durchführung des
vorliegenden Bundesratsbeschlusses erforderlichen Verfügungen zu erlassen.
Soweit es sich um die Regelung der Ausfuhr handelt, ist die
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements zum Erlass
der nötigen Vorschriften ermächtigt.

Die Schweizerische Verrechnungsstelle ist ermächtigt, von jedermann
die für die Abklärung eines Tatbestandes, soweit er für die Durchführung
dieses Bundesratsbeschlusses von Bedeutung sein kann, erforderliche
Auskunft zu verlangen. Sie kann Bücherrevisionen und Kontrollen bei
denjenigen Firmen und Personen vornehmen, die ihr gegenüber der
Auskunftspflicht in bezug auf ihren Zahlungsverkehr mit Rumänien nicht oder
nicht in genügender Weise nachkommen oder gegen die begründeter
Verdacht besteht, dass sie Zuwiderhandlungen gegen diesen Bundesrats-
beschluss oder die gestützt darauf erlassenen Verfügungen des Eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements begangen haben.
Art. 17. Wer auf eigene Rechnung oder als Stellvertreter oder

Beauftragter einer natürlichen oder juristischen Person des privaten oder des
öffentlichen Rechts, Handelsgesellschaft oder Personengemeinschaft, oder,
als Mitglied eines Organs einer juristischen Person des privaten oder öffentlichen

Rechts eine unter diesen Bundesratsbeschluss fallende Zahlung anders
als an die Schweizerische Nationalbank leistet,

wer in einer der in Absatz 1 genannten Eigenschaften eine solche
Zahlung angenommen hat und sie nicht unverzüglich an die Schweizerische
Nationalbank abführt,

wer mit Bezug auf die in Artikel 13 vorgeschriebenen Affidavits falsche
Angaben macht oder diese Affidavits fälscht oder verfälscht,

wer falsche oder verfälschte Affidavits verwendet,
wer Affidavits in der Absicht, sich oder einem Dritten einen widerrechtlichen

Vorteil zu verschaffen, verwendet,
wer den gemäss Artikel 16, Absatz 1, erlassenen Verfügungen

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements oder Anordnungen der
Handelsabteilung zuwiderhandelt oder die zur Durchführung dieses
Bundesratsbeschlusses getroffenen behördlichen Massnahmen durch
Auskunftsverweigerung oder durch Erteilung falscher oder unvollständiger Auskünfte
oder sonstwie hindert oder zu hindern versucht,

wird mit Busse bis zu Fr. 10 000 oder Gefängnis bis zu 12 Monaten
bestraft; die beiden Strafen können verbunden werden.

Die allgemeinen Bestimmungen des schweizerischen Strafgesetzbuches
vom 21. Dezember 1937 finden Anwendung.

Strafbar ist auch die fahrlässige Handlung.
Art. 18. Die Verfolgung und die Beurteilung der Widerhandlungen

liefen den kantonalen Behörden ob, soweit nicht der Bundesrat einzelne
Fälle an das Bundesstrafgericht verweist.

Die Kantonsregierungen haben Gerichtsurteile, Einstellungsbeschlüsse
und Strafbescheide der Verwaltungsbehörden sofort nach deren Erlass dem
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement und der Schweizerischen
Verrechnungsstelle mitzuteilen.

Art. 19. Gemäss Vertrag vom 29. März 1923 zwischen der Schweiz
und Liechtenstein über den Anschluss des Fürstentums Liechtenstein an
das schweizerische Zollgebiet findet dieser Beschluss auch Anwendung auf
das Gebiet des Fürstentums Liechtenstein.

Art. 20. Mit dem Inkrafttreten dieses Bundesratsbeschlusses werden der
Bundesratsbeschluss vom 9. August 1940 über die Durchführung des
Transferabkommens zwischen der schweizerischen Eidgenossenschaft und
dem Königreich Rumänien vom 30. Juli 1940 und der Bundesratsbeschluss
vom 7. Juni 1943 über den Zahlungsverkehr mit Rumänien aufgehoben.

Art. 21. Dieser Beschluss tritt am 4. November 1946 in Kraft.
56. 8. 3. 47.

Verfügung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
betreffend die Znlassnng von Forderangen zum Zahlungsverkehr mit

Rumänien

(Vom 7. März 1947)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement verfügt:
Art. 1. Die Verfügung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 7. Juni *1943 betreffend die Zulassung von Forderungen zum
Zahlungsverkehr mit Rumänien ist nicht anwendbar auf Forderungen, die
unter das Abkommen vom 29. Juni 1946 zwischen der schweizerischen
Eidgenossenschaft und dem Königreich Rumänien über den Warenaustausch
und den Zahlungstransfer fallen.

Ihre Bestimmungen gelten weiterhin für die Zulassung aller Forderungen,

auf die noch das Abkommen vom 19. April 1943 zwischen der schweizerischen

Eidgenossenschaft und dem Königreich Rumänien betreffend den
Warenaustausch und den Zahlungstransfer anwendbar ist.

Art. 2. Diese Verfügung tritt rückwirkend ab 4. November 1946 in
Kraft. 56. 8. 3. 47.

Echanges commercianx et röglement des paiements avec ia Ronmanie

L'accord conclu entre la Suisse et la Roumanie le 29 juin 1946 an sujet
des öchanges commerciaux et du transfert des paiements est entre en vigueur
le 4 novembre suivant, aprös son approbation par les deux gouvernements.
Du cötö suisse, cet accord n'a toutefois pas ötö publik, son application
s'ötant revölöe irröalisable.

Au cours de negotiations qui durörent plusieurs semaines, les arrangements

du 29 jufn 1946 ont etö adaptös aux circonstances actuelles. Les nou-
veaux textes ont etö signös le 4 mars 1947 au nom de la Suisse par M. Max
Troendle, dölöguö aux accords commerciaux, et au nom de la Roumanie par
M. le Ministre Bucur Schiopu, sous-secretaire d'Etat an Ministöre de l'öco-
nomie nationale.

Selon le programme des livralsons r6ciproques, valable jusqu'au
30 juin prochain, la Roumanie noüs fournira notamment de la viande de porc,
du bois, des carburants, des oeufs et des plumes ä lit. En contre-partie,
nous lui livrerons les principaux produits de notre industrie d'exportation
et de notre agriculture. Le volume des echanges dependra en grande partie
de l'importance des offres de marchandises roumaines ainsi que des prix.
Alors que, jusqu'ici, une taxe 6tait prelevee sur les exportations suisses

pour assurer la perequation des prix des marchandises roumaines, le re-
ajustement des cours s'effectuera d6sormais en Roumanie et les prix des
produits roumains seront fixes en francs suisses.

Le service des paiements continuera de s'effectuer par la voie du clearing.

70% des versements faits ä la Banque nationale serviront au röglement
des cröances r6sultant d'exportations suisses en Roumanie et des frais
accessoires. Le solde sera affecte au paiement de cröances d'assurance et de
röassurance, des revenus de capitaux et autres investissements suisses en
Roumanie, ainsi qu'aux paiements destinös ä couvrir des frais d'ecolage,
d'hospitalisation, d'entretien et de subsistance, ainsi qu'au remboursement
d'avances.

La question des arriörös a fait l'objet d'une reglementation satisfai-
sante.

Le nouvel accord remplace celui du 19 avril 1943 et sera applique
d'abord jusqu'au 30 juin prochain. L'arrete du Conseil föderal du 12 juillet
1946 concernant le service des paiements avec la Roumanie, entrö en vigueur
le 4 novembre 1946, assure l'exöcution des nouveaux arrangements.

56. 8. 3. 47.

Accord
entre la Confederation snisse et le Royanme de Ronmanie concernant

les echanges commercianx et le transfert des paiements

Conclu ä Berne le 29 juin 1946.

Date de l'entröe en vigueur: 4 novembre 1946.

Les Gouvernements de la Confederation suisse et du Royaume de
Roumanie, dösireux de favoriser le trafic röciproque des marchandises
et de faciliter les paiements entre les deux pays, ont conclu l'accord suivant:

Article premier. Les Gouvernements suisse et roumain prendront
toutes mesures appropriöes aux fins de reprendre et de dövelopper les
echanges commerciaux entre les deux pays.

Article 2. Le röglement des paiements entre la Suisse et la Roumanie
s'opörera en francs suisses, conformöment aux dispositions du present
accord.

Article 3. Le mode de röglement prövu par le prösent accord s'applique
aux paiements röciproques rösultant:

a) de la livraison de marchandises d'origine suisse et roumaine importöes
j ou ä importer en Roumanie et en Suisse;
i b) du trafic de perfectionnement et de reparation roumano-suisse;
j c) de frais accessoires au trafic röciproque des marchandises (commis-
I sions, provisions, frais de montage, frais de transports, droits de

douane, etc.);
d) de prestations de services (honoraires, traitements, salaires, pensions

döcoulant d'un contrat de travail, etc);.
e) de prestations dans le domaine de la proprietö intellectuelle (droits

d'auteur, licences, taxes pour brevets d'invention.'etc.);
f) d'intöröts et de differences de change rösultant du trafic commercial;
g) de frais d'administration gönöraux rösultant pour des maisons suisses

ou roumaines de l'exploitation des entreprises qu'elles possödent
dans l'autre pays;

h) de frais accessoires et bönöfices afförents au trafic de transit exercö par
des maisons suisses ou roumaines et interessant les deux pays;

i) de döcomptes entre les chemins de fer et les administrations des postes
des deux pays;

k) du louage de wagons de chemins de fer;
1) de l'assurance de marchandises dans le trafic roumano-suisse prevu

ä la lit. a du prösent article;
m) du fret pour les transports fluviaux et maritimes par des bateaux

suisses ou roumains et de frais portuaires;
n) du trafic d'assurance et de röassurance

et ä tout autre paiement admis d'un commun accord par l'Office suisse
de compensation et le Ministöre de l'industrie et du commerce de Roumanie.

Article 4. La contre-valeur des marchandises d'origine roumaine
importöes ou ä importer en Suisse, soit directement, soit par l'entremise d'un
intermödiaire dans un pays tiers et des prestations roumaines d'une autre
nature, önumörees ä l'article pröcödent, sera versöe en francs suisses auprös
de la Banque nationale suisse, afin d'ötre transföröe par la Banque nationale
de Roumanie en faveur des ayants droit en Roumanie.

La contre-valeur des marchandises d'origine suisse importöes ou ä
importer en Roumanie et des prestations suisses d'une autre nature,
mentionnöes dans le prösent accord, sera röglöe par l'achat de francs suisses
auprös de la Banque nationale de Roumanie.

Article 5. 1° Les sommes versöes ä la Banque nationale suisse ä compter
de la date de l'entröe en vigueur du prösent accord, en contre-valeur des
marchandises d'origine roumaine exportöes vers la Suisse ä partir de cctte
date, ainsi que des prestations roumaines mentionnöes ä l'article 3, lit. b
ä m, sans ögard ä la date de leur öchöance, seront portöes au credit d'un
compte global ouvert au nom de la Banque nationale de Roumanie, tcnu
en francs suisses et ne portant pas intöröt.

Les sommes cröditöes au compte global seront röparties comme il suit:
a) Une quote-part de 70% sera bonifiöe ä un sous-compte A, dont l'avoir

sera utilise par le Gouvernement roumain pour le röglement des cröances
rösultant de livraisons de marchandises d'origine suisse importöes ou
k importer en Roumanie, conformöment aux dispositions du prösent
accord, ainsi que des prestations mentionnöes ä l'article 3, lit. b ä m.

A valoir sur les sommes versöes au compte global, une quote-part
de 2% pourra toutefois ötre utilisöe pour le röglement de marchandises
d'origine autre que suisse, importöes en Roumanie et provenant d'opöra-
tions commerciales de maisons de commerce domicillöes en Suisse.
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b) Une quote-part de 15% sera portde au credit d'un sous-compte B,-
dont l'avoir sera utilise par le Gouvernepient roumain pour le rdglement
des crdances d'assurance et de reassurance, visdes ä l'article 3, lit. n,
des revenus de capitaux et autres investissements suisses en Roumanie,
ainsi que pour les paiements destines k couvrir des frais d'ecolage,
d'hospitalisation, d'entretien et de subsistance, des pensions alimen-
taires, etc.

c) Une quote-part de 15% sera portee au credit d'un sous-compte C,
dont l'avoir sera mis ä la disposition de la Banque nationale de
Roumanie.

2° Les sommes versees ä la Banque nationale Suisse, conformement k
l'article 3, lit. n, en contre-valeur des prestations dans le trafic d'assurance
et de reassurance, seront port6es integralement au credit du sous-compte B,
mentionne au chiffre .precedent.

Article 6. Faute de disponibilites aux sous-comptes A et B, mentionnes
k l'article 5, les debiteurs roumains effectueront les versements en vue du
reglement de leurs dettes sur des comptes bloques en lei ouverts au nom des
creanciers suisses aupres de banques roumaines autorisees k credit illimite,
designees par ces derniers, ou sur un compte bloqud libelie en lei, tenu par la
Banque nationale de Roumanie, s'il s'agit de la contre-valeur de livraisons
k l'Etat roumain ou k des etablissements roumains contröies par l'Etat.

Les versements ne pourront etre effectuds qu'apres l'obtention de
l'approbation de l'autoritd roumaine competente, conformement au regime
general en vigueur.

L'Office suisse de compensation sera informe par l'autorite roumaine
competente de chaque approbation de versement en compte bloque aupres
d'une banque roumaine autorisee ou aupres de la Banque nationale de
Roumanie. Les avis en question contiendront, outre la date d'enregistre-
ment de la demande, toutes les indications necessaires k l'identification
de la creance respective.

Les debiteurs roumains ne pourront retirer les montants verses sur
lesdits comptes bloques qu'avec l'assentiment des creanciers suisses.

Le transfert des sommes versees aux comptes bloqu6s mentionnes
ci-dessus aura lieu au fur et ä mesure de la creation des avoirs necessaires
sur les sous-comptes A et B, et dans l'ordre chronologique des autorisations
de versement aux comptes bloques, accordees aux debiteurs roumains.

Article 7. Les versements des debiteurs pour des prestations autres que
pour des livraisons de marchandises seront effectues, tant en Roumanie
qu'en Suisse, au cours en vigueur en Roumanie le jour du versement. Le
Ministere de l'industrie et du commerce de Roumanie donnera connaissance
tdldgraphiquement ä l'Office suisse de compensation de ce cours, ainsi que
de tout changement ulterieur.

En ce qui concerne les versements aux comptes bloques mentionnes
ä l'article 6, ils seront effectues aux conditions legales de cours en vigueur
en Roumanie le jour du versement et le transfert desdits versements aux
conditions legales de cours en vigueur en Roumanie le jour du transfert.

Article 8. Sous reserve de conventions contraires entre les parties,
le debiteur suisse ou roumain sera libere de sa dette envers son crdancier,,
soit par le paiement de celle-ci aupres de la Banque nationale de son paysj
aux fins de transfert par la voie du present accord, lorsque l'obligation estl
libeliee dans la monnaie du pays du debiteur, soit apres que le creancier aura j

re$u le montant integral de sa creance, lorsque celle-ci est libeliee dans
la monnaie du pays du creancier ou dans une monnaie tierce.

Le versement en contre-valeur de dettes libelees en francs suisses ou
dans une monnaie tierce au credit de comptes bloques ouverts au nom des
creanciers suisses, conformement aux dispositions de l'article 6, n'a pas
d'effet liberatoire pour le debiteur, k moins que cela ne soit expressement
convenu entre les parties.

Article 9. Les paiements anticipes seront autorises par les organes
competents des deux pays.

Article 10. La Banque nationale suisse et la Banque nationale de
Roumanie s'adresseront au jour le jour des ordres de paiements en vue du
transfert des encaissements opdrds. Ces ordres de paiement seront libellds
en francs suisses.

La Banque nationale suisse exdeutera les ordres de paiements re?us de
la Banque nationale de Roumanie dans le cadre des disponibilites et dans
l'ordre chronologique de remission de ces ordres.

A reception des ordres de paiement de la Banque nationale suisse, la
Banque nationale de Roumanie payera la contre-valeur en lei de leur montant

aux ayants droit domicilids en Roumanie.
Toutefois, la Banque nationale de Roumanie ne payera la contre-

valeur en lei des versements kia Banque nationale suisse pour des paiements
anticipds ou en couverture de credits documentaires que dans la mesure
oü l'exportation de Roumanie aura dtd effectude.

Article 11. Une commission gouvernementale mixte est institute.
Elle se rdunira & la demande d'une des parties coritractantes, en vue d'assurer"
le bon fonctionnement du present accord.

Article 12. Le prdsent accord dtendra ses effets ä la Principautd de.
Liechtenstein aussi longtemps que celle-ci sera lide k la Suisse par un tiaitd
d'union douanidre.

Article 13. Le prdsent accord remplace l'Accord entre la Confdddration
suisse et le Royaume de Roumanie du 19 avril 1943 concernant les dchanges >

commerciaux et le transfert des paiements et entrera en vigueur cinq jours'
aprds son approbation par les deux gouvernements.

II pourra dtre ddnoncd en tout temps, sous prdavis d'au moins deux,
mois, au plus töt pour le 30 juln 1947.

En cas de rdsiliation du prdsent accord, ses clauses seront appliqudes
ä la liquidation de toutes les crdances rdciproques ayant pris naissance
pendant sa durde de validitd.

Fait ä Berne, en double exemplaire, le 29 jufti 1946.

An nom du Gouvernement suisse: Au nom du Gouvernement roumain:
Trcendler Solacolu.

- 56. 8. 3. 47.
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irrfitö da Conseil föderal
.{elati! an service des paiements entre la Suisse et la Roumanie

(Du 12 juillet 1946)

Le Conseil fdddral suisse, vu l'arrdtd fdddral du 14 octobre 1933
concernant les mesures de ddfense dconomique contre l'dtranger, modifid le
22 juin 1939, arrdte:

Article premier. Les dispositions du prdsent arrdtd s'appliquent:
a) aux paiements affdrents aux marchandises d'origine roumaine impor-

tdes ou k importer en Suisse et aux marchandises d'origine suisse
importdes ou k importer en Roumanie;

b) aüx paiements concernant le trafic de perfectionnement et de rdparation;
c) aux paiements concernant les frais accessoires du trafic des marchandises

(commissions, courtages, frais de montage, frais de transport,
droits de douane, etc.);

d) aux paiements concernant les prestations de services (honoraires,
traitements, salaires, pensions de retraites ddcoulant d'un contrat de
travail, etc.);

e) aux paiements concernant les prestations dans le domaine de la pro-
pridtd intellectuelle (droits d'auteur, licences, taxes pour brevets
d'invention, etc.);

f) aux paiements relatifs aux intdrdts et diffdrences de change rdsultant
' du trafic commercial;
g) aux paiements relatifs aux frais d'administration gdndraux jdsultant

pour des maisons suisses ou roumaines de l'exploitation des entreprises
qu'elles possddent en Roumanie ou en Suisse;

h) aux paiements relatifs aux frais accessoires et bdndfices rdsultant du
commerce de transit exercd par des maisons suisses ou roumaines
et intdressant les deux pays;

i) aux paiements affdrents aux ddcomptes entre les administrations des
chemins de fer et des postes des deux pays;

k) aux paiements concernant le louage de wagons de chemins de fer;
1) aux paiements concernant les prestations rdsultant de l'assurance de

livraisons rdciproques de marchandises;
m) aux paiements relatifs au fret pour les transports fluviaux et maritimes

par des bateaux suisses ou roumains ainsi qu'aux frais portuaires;
n) aux paiements relevant du domaine des assurances et des rdassurances;
o) aux paiements de Roumanie en Suisse pour frais d'dcolage, d'hospitalisa¬

tion et de cure, d'entretien et de subsistance;
p) aux paiements de Roumanie en Suisse pour revenus de capitaux et

d'autres investissements suisses en Roumanie (intdrets, dividendes,
parts de bdndfices, loyers, fermages, etc.);

q) ä tout autre paiement admis d'un commun accord par l'Office suisse
de compensation et le Ministere de l'industrie et du commerce de
Roumanie.
Art. 2. Les paiements de l'espece visde k l'article premier, lettres a—n

et q, effectuds de Suisse en Roumanie doivent dtre opdrds en francs suisses

aupres de la Banque nationale suisse. Les dettes libelldes en d'autres mon-
naies seront converties en francs suisses sur la base du cours cote le jour
du versement.

Art. 3. Les paiements qui doivent etre faits en vertu d'une obligation
seront rdglds k la date d'drhdance usuelle danS la branche- ,Le rdglement
de la dette par une voie autre que le versement k la Banque nationale suisse
ne peut avoir lieu qu'avec l'autorisation de l'Office suisse de compensation.

Art. 4. La contre-valeur des marchandises d'rrigine. roumaine
importdes en Suisse et des autres prestations visdes ä l'article premier doit
dgalement dtre versde k la Banque nationale suisse lorsqu'il n'existe aueune
dette de droit privd k l'dgard d'une personne domicilide en Roumanie. Cette
obligation existe aussi, en particulier, lorsque les marchandises'd'origine
roumaine importdes ou k importer en Suisse sont livrdes en transit par le
territoire d'un pays tiers ou par un intermddiaire qui n'est pas domicilid
en Roumanie.

Art. 5. L'Office suisse de compensation peut autoriser des ddrogations
ä l'obligation d'opdrer les versements k la Banque nationale suisse.

Art. 6. Les versements äeffectuer äla Banque nationale suisse pourront
aussi dtre opdrds indirectement par l'entremise d'une banque ou de la poste.

Art. 7. Les paiements qui sont faits corftrairement aux prescriptions
du prdsent arrdtd ne libdrent pas le ddbiteur de l'obligation d'opdrer les
versements k la Banque nationale suisse.

Art. 8. L'administration des douanes signalera, sur requdte, au Ddparte-
ment de l'dconomie publique ou ä un office ddsignd par lui.les destinataires
de marchandises provenant de Roumanie.

Art. 9. Les personnes assujetties k la ddclaration en douane (art. 9 et 29
de la loi sur les douanes du 1er octobre 1925) sont tenues d'indiquer sur la
de'mande de dddouanement, ä l'exclusion du dddouanement avec acquit-ä-
caution, le nom des destinataires de marchandises provenant de Roumanie.

L'administration des douanes fera ddpendre le dddouanement de ces
marchandises de la prdsentation d'un double de la ddclaration en douane.

Lors de l'emmagasinage dans un port franc, le requdrant prdsentera
au bureau de douane une ddclaration pour l'emmagasinage.

La Direction gdndrale des douanes est autorisde k accorder des facilitds
pour les envois importds par la poste.

Art. 10. Les bureaux de douane enverront immddiatement ä l'Office
suisse de compensation les doubles des ddclarations en douane qui leur sont
remis.

Art. 11. Les administrations compdtentes peuvent supprimer les

comptes de chdques postaux des personnes ou maisons de commerce qui
ont leur domicile ou leur dtablissement commercial en Roumanie.

Art. 12. Les directions gdndrales des douanes, des postes et tdldgraphes
et les entreprises suisses de transport sont chargdes de prendre-les mesures
ndeessaires pour contribuer, conformdment aux prescriptions ci-dessus, k

garantir le versement ä la Banque nationale suisse des 'sommes ä acquitter
par le ddbiteur en Suisse.

Art. 13. Les paiements de Roumanie en Suisse sont admis par la
Suisse au rdglement des paiements avec la Roumanie aux conditions sui-
vantes:
- a) les paiements relatifs aux crdances rdsultant de livraisons de mar¬

chandises, pourvu que soient observdes les dispositions de l'arrdtd
• du Conseil fdddral du 28 juin 1935 concernant l'admission de crdances

en marchandises ä la compensation des paiements avec l'dtranger, ainsi
que les prescriptions ddietdes, en vertu dudjtarrdtd, par le Ddpartement
de l'dconomie publique et la Division du commerce de ce ddpartement;
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b) les paiements du-genre de ceux qui sont AnumArAs ä l'article premier,
lettres b—m, lörsque la preüve est faite .qu'il s'agit d'une prestation
de Service suisse;

c) les paiements du genre de ceux qui sont AnumArAs k l'article premier,
lettres n, o et q, sur presentation d'une autorisatiön de l'Office suisse
de compensation;

d) les fevenus de cäpitaux menlionnAs ä l'article premier, lettre p, sur
presentation-d'un affidavit libellA d'une faqon complete, jüstifiant le
droit de propriete suisse du Capital öu de la creance. Le Departement
politique dAterrtiine ce qu'il Taut entendre pür propriete süis'se au sens'.

• du present article. - ' ^ \ • ' '

Le Departement de l'economie publique est autorise k faire dependre
de conditions speciales l'admission de crAances auReglement des .paiements
avec la Roumanie.

Art. 14. L'arrete du Conseil federal, du 31 mai 1Ö37 concernant les
taxes k percevoir par l'Office suisse de compensation, modifie Je 23 jnillet,*
1940, est applicable. Agalepicnt aü trafic-avec la Ronmanie. •

Art. 15. L'Office suiSse de compensation peut exiger la restitution des

sommes dont 16 paiement a ete obtenu contrairement aux dispositions du.'
present arrAtA cm aux prescriptions d'exAcution y relatives dans des
conditions qui orit'abouli A yne condamnation pAnale. Lörsque le.condämnA:
a agi ou aurait dü agir pour une personne morale, une societe cömniercialej.
ou une communaute de personnes,' la. restitution se ferajpar celle-ci.

Art. 16. Le DApartenient, deTAyoiiömie publique est autorise ä edicter
les prescriptions nAcessäires k l'exAcution des-accords conclus entre la
Suisse et la Roumynie- qu sujet du service des paiements "et k l'execution
du present arrAtA. S'il s'agit de la rAglementation deS exportations, la
Division du commerce dudit dAparfAment est aotorisAe a edicter les prescrip- i.

tions nAcessäires. '

v
L'Office suisse de compensation est autorisA ä exiger de quiconque

tous renseignements de üature. ä. eiucider un fait pöuvant presenter de-
l'imporfance pour l'execution du'prASent arr6te. L'Office peut faire proceder
par des experts spAciaux ä des revisions de comptes et ä'descontröles äuprAs
des persotmes et des maisons qui ne fournissent pas ou .qui ne fourniSsent
qu'im pariaitemcnt les 'renseignements qu'il leur demande au sujet des

paiements avec. la Roumanie, de mAme qu'auprAs des personnes et des
maisons fortement soupQonnAes'de contrevenir aux dispositions du present

'arrAtA ou aux prescriptions 6dictees, en vertu de.ce dernier, par le Departe-
ment de l'Aconomie publique. .". '

Art, 17. Celui qui; pour son propre compte ou en qüalite de reprAsen-
tant ou de^mandataire d'une personne physique pumorale, de droit public oifT

privA, d'iine societe commerciale' ou d'une communaute de personnes,
"ou en qualite de membre d'un örgane d'une personne morale, de drdit
public du prive, aura opArA, autrement que par un versement'ü lä'Banqye.
nationale suisse, un paiement visA par le present arrAtA, v

celui qui, en l'unedes qüalitAs indiquAesii 1'alinAa premier, aura accepte
- un tel paiement et ne l'aura pas remis sans deiai A la Banque nationale

suisse,' " ^ i _

- pelui qui aüra donnö de fausses indications en vue ti'obteiiir ^affidavit
prAVü A l'article 13, ou contrefalt' bü: falsifiA un tel affidavit, - •

celui. qui aura fait usage d'un affidavit contrefait du. falsifie,
ceiuivqni äüra fait usage d'un affidavit dans 1'infentiön d'obtenir pour,

soi ou pour uri* tiers-un profit illicite, -

celui qui ajira.contrevpnu aux prescriptibns AdictAes parle Departement"
de l'Aconomie-püblique ou aux instructions'de la Division du commerce
6dict6es en conformitA de l'article 16, Ier alinAa, ou aura entravA ou teritA -

d'eriträVer les.mesures prises par. les autorites,pour l'execution du present
arrAtA en. refüsänt de donrier des renseignements "on- en dönnant des rerl-
seign.ements faux oii/incomplets, ou de toute autre. mahiAre, "

sera fhini d'une amende de 10000 francs au maximum ou tie l'emprison-
_ nement pour 12 mois aü plus. Les deux peines peuvent Atre ciunUldes,

Les dispositiöns "gAnArales du Code pAnal du 21 dAcembre 1937 (sont
applicables. ,:.

" ' - .'
La negligence, est regalement pumssable. '

• Art. ,18. Les autorites cantonales sont chargAes de poursuivre et juger
les infractions, A moins que le Conseil fAdAral he dAfAre le cas A la Corn;
pAnale fAdArale,' 't * " a"

Les gouveihements cantonäux sont tenus de cömmuniquer immediate-'
meht aii Departement de 1'ecohomie'publique et A i'Dffice suisse de
compensation les jugements, les ordonnances de norttiieu'et les decisions
administratives ayant un caractAre pAnal.-'Art, 19. Selon le traitA tiu 29 inars 1923 ehtre la Suisse et la Prin-
cipautA de Liechtenstein concernant la rAunion dela RrincipautA'de Liechtenstein

ay. territoire. douanier Suisse, le-prAsent arrAte s'applique Agalement
A cette piincipaute. • '

< ^

Art. 20. ^,'arrAtA du'Conseil fAdAral du 9 aoiit. 1^40 reiätif A l'execution

de l'äccord de transiert enti-e la. Confederation suisse et le ljloyaunie
de Roumanie, conclu le 30 jiiiliet 1940, ainsi que I'arrAte du Conseil fAdAral

~<Ju 7 juin 1943 relattt au rAgleinentties paiements ayec la' Rouinan{e cessent
de sortif leuira effets le jour tie l'entree eh vigueur tiU.preSent arrAtA. '

A'rt 21. Le prAsent attAtA entre eh vigueur le 4 hovembre 1946. •' "

Ordonnaiw do Departement fAdAral de l'^ctioniie pnWiqne
cpncernant PadmlssloB de cräances an reglfinent des paiements avec

x-' RcwünaBle7 ;/, * <7 7^
i -."V. .* (Du. L.mar8.1947) •>... -

Le' DApartetnent fAdAral de l'economie publique arrAte:,, »•-{

Article -prethier. L'ordohnance^du Departement fAdAral * de l'Acönomie
publique du. 7 juin 1943..cpncerhant l'a'dmissibh de CrAances^aü rAglemeht
ties.; paiements ayec la Roumanie n!est pas Äpplicable Aux creances qui tom-
bAht sous rapplication de l'accjwd dii<29r juin .1946 ehtre la Confederation,
suisse'et'ie^Royäümetie RournameT Concernant,les Acliahges-cbmmerciapx-
;et le tramsfert des',paiements,. ' "!

Les. dispositions de rordonnance'pretitee restent en vigueurVoür i'ad- •

mission* des crAanfcAs. aüxquelles "est encör'e' applicable j'-qcCbr.d. cönclu' 16
•19 avril 1943 entre. la Confederation suisse et le Roya'ume de' Rountanie
aü sujet-dhs-Behanges commehiiaux et du transfert des paiements. '

^ Art;2. La prAsente ordonnance.a effet 'rAfroactit au 4_novembre 1946,:
"7-; -wv.. ' * 'rv"' 7.".' -^.. 56. 8. 3. 47...-
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Keiversion8-lBleike des Bnndes
: " (Mitteilung der "Schweizerischen Nationalbank) "

_
-

x

Die gegenwärtig in zwei Tränchen von je 75 Millionen emittierte Anleihe
des Bundes, wovon die eine mit einem Zinsfuss_vpn 3% und,einer"Laufzeit von
10 Jahren, zum Preise von 99.40% zuzüglich 0.60% eidgenössischer Emissionsstempel,

die. andere mit einem Zinsfü|s von 3%%-und eineri Laufzeit voa
25 Jahren zum.Preise von 100% zuzüglich 0.60% Emissionsstempel, dient
zur teilweisen Konversion -der Titel' und Schuldbuchforderungen der auf den
15. März nächsthin zur Rückzahlung gekündigten,^ %* bis 4% Landesvertei-
digungsanleihe. 1940 von Fr. 225 Millionen. Da die Bedingungen der neuen
Anleihe ganz den gegenwärtigen Kapitalmarkt-Verhältnissen angepasst sind,
werden die Inhaber von. Titeln und dig Gläubiger .von Schuldbuchforderungen.
der. Laridesverteidigniigsanleihe von der Konversionsmöglichkeit gerne
Gebrauch machen. -Die Könversionsfrist| läuft noch bis-'nächsten Montag,
10. März 1947,-mittags.

Emprant föderal de conversion s
%

(CommuniquA'de ia Banque nationale shisJe) - -

L'emprunt federal dont l'Amission'a. lieu ces jours-ci se compose-de tieüx
tranches de 75 millions chacune dont l'une est dn type 3% A 10 ans de terme
Amise A "99.40% plus 0.60 % timbre federal d'emission. tandis que j'autre est
tiu type 3%% d'une durAe de 26 ans, Amise A 100% plus 0.00% timbre fAdAral
"d'emission. L'emprunt sert, A lä conversion partielle des titres et des crAances
Tnscrites de l'emprunt de DAfehse nationale 3*4 A 4%, 1940 de 225 millions
de francs dAnoncA au remboursement pour le 15 mars. Commu fes .conditions
du nouvel empruht sont parfaitement adäptAes A Celles qui rAgpent actuellement
sur le EtiarchA des capitaux, porteurs de titres et'titulaires de crAances inscrites
de.i'emprunt de Defense nationale 3% A 4%, 1940 feront volontiers usage de
la faculte qui- leur est Offerte, de convertir leürs anefens avoirs. Le, dAlai de
conversion prend fin lnndi 10 mars 1947 A midi.

Prestito federals dl conversioHe -

(Comunicato delia Banca nazionale svizzera)

II prestito federale attualmente in corso d'emissione si compoue di due
Serie di 75 milioni ciascuna; la prima frutta un iateresse del 3%, A rimbörsabile
fra 10 anhi ed A emessa al prezzo del 99.-40% piü 0.60%: per la tassa federale
di enüssionC; la seconda frutta un interesse del 3 %%, A-rimbörsabile fra 25 anni.
ed .6 emessa al prezZo'del 100% piü 0.60% per la tassa fqclerale di emissione.
11 prestito e destinato alia parziale, conversione di titoli e di crediti iscritti
del prestito della difesa. nationale 3^4 a 4%, 1940, di 225 milioni di Iranchi,
disdette per il rimborso per il 15-marz0--prossiinjb.!* PoichA le conditioni .del
huovo prestito'si adattano perfettamente ar quelle dell'attuale mercäto.'dei
capitali. i portatori di titoü e i ßtolari'di crediti iscritti del prestito della dilesa
nationale 3^4 a 4%, 1940, non esiteranno a profittare della.possibilitA di.con-
versione loro offerta. II termine,di conversione" scade lünedi" 10/marzp 1947

Ja mezzogiorno.
t _ • • •

Postsciieckverkehr, Beltritte.— Cti6qaes postau, adhAsions
' Fortsetzung:— Suite • > ; T ' --\ *

7 • Läufen: GysiüJVeiburghaus, Erwin, Bäckerei und Kandiiorei, V 20086. Lauffohr:.
Pländler, E., lnotruktioneunterolfizier, VI 7805' Leuggern: Sutter .& Sohn, J.,' mech.
Gyein-Frei burghaus, Erwin, Bäckerei und Konditorei, V-20686, LabUphr: Pfändler,
Em Instruktionsunleroff^iep-, VI 7805. -Leaggern: Suiter & Sohn, J., mechanische
Wagnerei und Schreinerei,' VI7738. Locarno: PedroIi, Ermaimo, officina mecCanica,
garage, XI769. LeLocle: Boiteux, William, pautofravvre, dAcöration, IVh3Ö31. —

'• Schaad-Crivelli, Jean, fondA.de pouvoir, IVb347. Lugano: 'Annoiii,'Aldo, eelleria
d'äuto, XIa4592.. —^.C.U.M.Ii, Commerciö ütepsili mac'chlne industriali, XIa4603. —
Consiglio parrocchiale, opere parrochiali, XIa'4593. — De Sfori,-Carlo, XIaf-4602. —
Direzione corsi -di 'äwiamentö e corsi d'apprendtsti; Xla4583.-—'Fraechina,- Bruno,
Räphiro, Xla4601. — Genihi, Celeste^'Xla 748. —-.Gtudihf, .0, laboratörio cTutto a
nuovo>, XIa4599. — Haeffner von Almen, Anita,-.XIa'4591. — Ledag S. A., XIa4595.
Lokay, K:, agenzia d'istrumenli ottici, XIa 4597. — Luvini, -Pielro, fu Pietro, Xla4587.

.Mangili; Carla, Xla 4596L ^ Notfer, Werner,. XIa4586.vr Reraonico, Giovanni, Xla
4585. — Scjiole profeesionalf commercio dettaglio, cjrtf dvizzera itatianä^ XIa'430. —

- Tribunale militare biyieione 9br XIa 2813 Luminof De -Gaepero, Evarislö, XI 2892.
-Lue.ern: .'Aeby, Oskar,. Pfarreeignäl, ,Vpll733,r.A4 Blättler Anex, <Sobag>, VII
11746. — Elmiger, Geiesler '&.'CiC., 'Garage «NationalV.VII 9722.' — Iekd AG., VIT.

-11752. — Künzli-Hanseif, Frau, Hansen-Schule, VII11749. — Luftschutz-Offiziers^,
'gesellschaft Ter.-Kreie 8, VII11736. — Metzger,. E., Im'thobilien-GmbH^VlI 11728. —
Rideaux-AG., Luzern; VII11631. SchweizeriocHe katholische Missionsausstellung
«Mica», VII11732, - Verelnigung LW. Geb. Füs, Kp. T/45, 1989/44, VII M727. Maga-
dino: Satyenti, Arnol'do, agrieoltore; 'XI42151 -Malleray-BAvilard: Etablissement
«Presto», E. Struchen & Gie., importation,-exportation el jreprAsentatipn-, IVa3549.
Malters:' Luzerner- Kantonäjgesangfest,' Vit 11744. ' Heilen:' 'Falber, Karl "E., Dr^
yill 39115. Mels: " Egert, Johann; mechanische Zimmerei und Schreinerei, X 3667.
LeMont-süC-Ltuisanne: Mlfenot; Robert, atelier de-' aerrnrerie, 1113811.. Morcöte:.
Scherrer, Arturo. teasuti all'ingrosao, XIa4589. - Morges: Reymond-Gagnebin, Paül,
comptabie,. II 13807. — SociAtA dfeq "dragons, guides et mitrailleurs, section- Morges-
Aubonne, IL13341. Mühlcthal: ßberle, Gottlieb, Textilvertreter, VIV799. München--
steip: freie Jugend Bäsel-LancL -V 2007Ö. Münchwilen: Rnckstuhl, Berta, Strümpf-
strickerei Murgtal, x, VIIIc 2164. Muri (Aargaü)i Groesmann, Alb^ Bezirksgeomeler,
VI'7700. Neueweif:. 'Lichtensteiget:, Richard, V20083. Neühans (St Gallen): Büp-
gisser, Anton, mechanische Schreinerei «Bürg», 1X1191; Niederarn«n: Russen-
berger,, Hahe(-3etriebsteiter E. W., IXe396. Nunningebr Fringeli, Albin, Bezfrks-
lehier,,V20100.' Nussbaumän bei Baden: Drack, Walter, Dr.phll., VI7807. Nyon:

• Gue'x et Zbindebjjabrique d'outillage, 111316. —. Raüss,- Charles, 111815. — -SociAtA.
'coopArative ä'habitätion 4LaPäix>, 411308. .Oberdorf (Basel-Land): Huber, Rudolf,
Medianiker, • V 20097. Oberurnen: «Fridoi-Bettvereand, M. Hunold-Schneider, IX*

T766J Oensingen: Weber, Harry, Vb2699. Ofbringen: "Handwerker-, und Gewerbeverein,

Vb 2535. ' Often: Krankenkasse ;«Argovia>, Sektion OlteOr Vb 2700. '—' Vogel-
- sanger-KüR,' W., Vertreter,' Vb2329. '-'0ron-la-Viile: Sloudmann, Jules; instituteur

AmArite, H1.3837. Orselina: BettA, AttiHo. niaoelleria, salumeria, XI4214. — Gio-
.vanhoni, Enrico,-htlegname, XI4030. Perroy:,(Groejean, G^ bt R. JBlänk, gypserie
i et peinture,. II 18790."' PfeHingen (Basel-Land): Aktion Glocken für Pfeffingen,
JV 20095. LePont;" Bdlomey, Paul, entrepreneur de- maconnerie, II 13849. 'Pnlly:
Schmidt file, R., appareilleijr,II 13817. Rapperswil (StGallen): Huser, Franz, Auto-'
satlierei,. -VIII89647^ — Landesring der Unabhängigen, Bezirksgruppe See und
Gaefer, I)C11453> Renens (Vaud)c Contemporäine 1907, Ii 13814. • Riehen: «Dorf-
liste Riehen», V10853." — Sohtttzengeselischaft ;ltiehOT,v Erinnerungsechiessen,-;
V20081. Ringgenberg (Bern): Abeggleh, -Hans, TrauA'rabzeichen-Versand, III 19290.
La Roche (Freiburg).: Ski-Lift LaBerra S. A., IIa2028."" Rolle: "Ulliel el'flls, garage,
II 18822. " RomainmOtiw: -flamberger, <H., dömaine el statioh d'Atalonsj Envy,"
IU3824. *Ro'ssrüti (St. Gullen): Kiefing, Jssef, 4Üaler- und Tap'eziei-ergeschärt, IX
11449/ ' Rothenhansen':- -Bfaunviehzuchtgenoeeenschaft ""Rbthenhaueen, VIIIc 2506.
Roeun; -5chhoz .& -Söhne, Cd., Schreinerfei, X'5878.-,Riipper8wH: -Hediger & Kleiner,
Ingenieure,-.Rup'perswil/Seon,. Vi7774.* 'RBttenenr; MusiKgesellschalt-'-RüItenen, Va!

'8105. SteiCroix:. Mauerhofer, Simon, "II13806. ' §t. Gallen: • Hauler, Franziska,
-Örgahisations-. und ,Handelti)hreaui-'lX .ll468. .-r-.-Isler, .Walteri;,yertfet6r, IX11466.
"KünzlL Jost; Dr.mad., Spezialist" in'Hömoeopäthie,xIX 11460'.-—.Toinaei,- V^iSchan-
tbnsterkunst, IX 11459. —Trunzi' Ernst,' Drechslerei und kqttitgewerbliche .Werk-
stätte, IX1-1448.- — «Tutu«»-AG. Glärus.-Liegnschaftsvei'Walhing,- 1X 832. — Wllhelnx-
Riederer^ Klaäa, Frau, JXL1437^..-^- Wftest, Rpb, Kaulmann, IX11441,-c^St Ur^en

- >• V"? • i *c- * * •*
• •
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(Freiburg): Egger, Chrietol, Angestellter, IIa2031: Safien-Platz: Heimatverein
Sailen, X3604. Salnern: Elektrizitätekafiße, IVa6199. Saiguelägler: Cattln, Jean,
commercede vins, IVb3033. Sarnen: Segelfluggruppe Obwalden, VII 11742. Saubraz:
Bonard et file, Georges, ecierie, II13835. Schwarzenbach (St. G.): Itel, A. Rudolf,
Zementwaren und Kieewerk, 1X11469. Schersiugen:. Steuerkassieramt Scherzingen,
VIIIc2550. Schöuhqlzerswileu: Hüegger, Alfred, Kohlenhandlung und Camionnage,
VIIIcl489. Schwyz:- Dusser, Gehr., Metzgerei, VII6470. Seengen: Schweizerische
Krankenkasse «Helvetia», Sektion Seengen, und Umgebung, VI 7788. Le Sentier:
Piguet, Jean, fahricant d'horlogerie, II 13813. Solothurn: Angst, J., Bau- und Möhel-
ecbreinerei, Va2861. —• Damenriege des T. V. S., Va2700.-— H&ny, A., Zuchwil,-
Va3103. —. Schweizerische Turnveteranen-Vereinigung, Gruppe Solothurn und
Umgehung, Va3102. Soreugo: Foreter-Kopfmann, W., chemisch-technische Nehheiten,
XIa4590. Speicher:' Beck, Heinrich, Stickerei-und Sperrholzhandel, 1X11458. Spiez:
Heiniger, H., Photohaus, III 14964. Staus-. Joller-Lauher, Kasp., Mass und Konfektion,

VII11741. Sursee: Stirnimann, Kaspar, Sekundarlehrer an der landwirtschaftlichen

Schule, VII11750. Tavauasa: Cathoifien, Anton, Ofenbau und Plattengeechäft,
X 3887. Thun: Baumgartner, Walter, eof. instructeur, III 15760. — Steinmann, Fr.,
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6248. —. Kinderheim «Schwyzerhüsli», Genossenschaft," VIII 25494. — Koenig, Fritz,
Elektromotoren und Apparate, VIII39125. — Künzler, Otto D., Drogist, VIII39081.
Laltuada, Bruno, Transformatoren und Lautsprecher, VIII88904. — Leumann, Fritz,
Beleuchtungsapparate für-Bühne, und Film, VIII39028. — Maison «Rosita», E.
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12 moderne Lasfwagenziige
in. regelmässiger Fahr, zwischen

Holland und der. Schweiz
Vorteiihatte Frachtsätze — Reisedauer 2 Tage

J.VERON, GRAUER & CIE. AG., BASEL
Gent (Sitz),- Zürich, Si.Gallen

Erkelens Cooke & Markus Rotterdam/Amsterdam
«Interlimburg» Venlo

Basler Handelsbank
Einladung zur 84. «rdentiichen Generalversammlung der Aktionäre auf Donnerstag, den 20. März 1947,

II Uhr, im Gebäude dos Schweizerischen Bankvereins,- Aeschenvorstadt I in Basel

TRAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht, Bilanz und Gewinn- und Verlüstrechnung per 31. D.ezember 1946.

Bericht der Kontrolistelie. Beschlussfassung über Abnahme, des Geschäftsberichte^
und der Jahresrechnnng.

2. Erteilung der Entlastung an'die'Verwaltung.
3. Statutenänderung. - " Q-73 _
Aktionäre, die an der'Generaiversammlung teilzunehmen wünschen, haben ihre -Aktien

bis spätestens 14. März 1947 heim .Schweizerischen Bankverein, In Basel, Aeschenvorstadt 1,
in Zürich, Paradeplatz 6 oder in Genf, rue de la. Confederation- 2) zum Bezüge von Eintritts-,
karten zu hinterlegen.

Die gesetzlich vorgeschriebenen Unterlagen werden ab 10.' März 1947 bei. den
vorerwähnten Sitzen des Schweizerischen Bankvereins zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Baisei, den 5. März 1947. Der 'Präsident dps Verwaltungsrateis:.
Hi-de Häller. -

BUSSAG., BASEL
Der Coupün Nr. 13 nnserer Aktien wird mit netto' "

Fr. 15.50 und der Coupon Nrs 8 unserer Genuss-Scheine mit netto
Fr'. 6.05 ab.7. März 1947 eingelöst: ;

'

."
heim Schweizerischen Bankverein, Basel, '*
bei den HH. A. Särasin & Cle., Basel,
bei den HH. Dreyfus Söhne Cie. AG., Basel, .' .'

„ sowiean der Gesellschaftskasse, • Prattein. Q 71

Liste des snppl&ne^ts de - La Vie taomlQne«
Ompeut se procurer les supplements 6num6r6s ci-dessous A l'administration

de la Feuille officie,lle suisse du, commerce, Efflngerstraeae 8,
ä Berne. Les envo.is.se font contre remboursement ou contre versement du
prix des exemplaires au compte de cheques postaux III 5600, Berne.

Publications de la Commission föderale d'Otnde des prix

N°»

öpuisi— La marge des -prix dans le commerce du lait en Suisse (1927)
1 Contribution ä i'ätude des prix du-pain en Suisse (1928).
3 La marge des prix dans le commerce suisse de la houcherle et dela charcut. (1928)
4 Production et commerce du ciment en Suisse (1929) .'

• 7 La marge des prix dans le commerce de ctetai) des charhons en Suisse (1930)
1Ü La formation des prix du cafä en Suisse (1931) .-

11 Les frais de production et läformation.des prix du vln en Suisse (1931)
13 L'äconomic sucrtere de la Suisse (1932) -
J5 Le commerce des papiers pejnts en Suisse (1" fascicule de la särle: Etudes
f. relatives ä ia question des prix du hätiment et'du logement en Suisse) (193.3)
17 Contrihutions ä i'fitude du prohteme des grands magasins, 58 pages (1933) äpuisä

20—22 et 28. Le commerce de dätail des produtts allmentalree en Suissei

20 1*' fascicule: Evolution et situation du commerce de dätall des produfts allmen-
taires en Suisse. L'entreprise ä magasin unique. La MigroS S.A., 127 p. (1935)

21 2* fascicule: Les cooperatives agricoles de eonsommation et 1'Association des
cooperatives agripoles de la Suisse Orientale V.O.L.G., 48 pages (1935).

22..3' fascicule: Le commerce des produits allmentalres exerci par des sooietes
cooperatives, 120 pages (1936) :

28 4* fascicule: L'Union des'soctetäs suisses de eonsommation. Divers apergus
retröspectifs, comparaisons et considerations generales (1938)

< ' ' -

24 Les tarifs des 'annonces de journaux (1937)
25 La situatlon de l'lndustrle des pätes allmentalres en Suisse (1937)

27, 31, 35, 36. Cartels et aeeords ä'caraetäre de cartel dansl'äeouomle sulssei
27 I" fascicule: Plerres et terres, bois et verre, papler et carton, 55 pages (1937)
31 2* fascicule: Fabrication des denrees allmentalres, eto., sans les produits du

sol; Industrie de l'habiilement et de la confection, avec ie commerce de Ia
hranche; cuir, caoutchonc, revötements du sol, 72 pages (1938).

35 3» fascicule: Fer et autres mötaux non prgcleux, 48 pages (1939). '

36 4» fascicule : Les groupements de l'äconömle laitiäre en Suisse, 53 pages (1939)

30 Recueii.de matäriaux pour l'gtude du probiäme du coöt de la construction
et du logement, 76. pages (2* fascicule) (1938) [voir aussi N°15).

32 La situation du-mätler de coiffeur en Suisse, 83 pages (1939), avec exposi
compiämentaire, 26. pages (1945)

38 La Situation de {'Industrie du vStement pour hommes en Suisse, 99 pfges (1941)
41 • L'approvlslopnement de la Suisse en matiöres grasses comestibies, 189 p. (1943)
46 La situation 'äconomique des entreprises de teüiturerie et de nettoyage chl-

^ mique des vötements ; •

Publications dn Departement federal de recononüe pnbliqae
5 Exposä d'ensembie sur les statistiques päriodlques de l'Off. föd. du travali (1929)
9 Das Wirtschaftsjahr 1929 (n'a pas paru en frangals) (1930)

.— Les räsultats des statistiques sociales de la Suisse, 215 pages (1932)
18 JListe d'associations professionneiies' de Suisse, IV* idltlon, 56 pages (1945).
34 Expertise sur la concurrence falte par l'Uniprix S.Ai ä Vevey et autres äta-

_
hlissements du commerce de detail (1939).

42-Budgets famlliäux de la population saiarläe' 1936/37 et 1937/38, 237 p. (1942)
j44 Contribution ä Tätude du prohiäme du minimum indispensable ä 1'existence,' '

,47 pages (1943) : I •

j 2 La legislation suisse en mattere de räglementation du travail et d'assnranoee
^ sociales, du 1" octobre 1924 au 31 döcembre 1927, 188 pages.
i. 6 La legislation suisse en mattere de reglementatlon du travail et d'ässurances '

sociales pendant l'annee 1928, 112 pages ...:.,idem pendant l'annee 1929, 61 pages
'

idem pendant l'annee 1930, 132 pages *.

idem pendant l'annee, 1931, 84 pages
idem pendant l'annee 1032, 112 pages
idem pendant i'aqnee 1933, 154 pages t.
idem pendant l'annee 1934, 236 pages
idem pendant l'annee .1935, 207 pages
idem pendant l'annee 1936,' 282 pages

Prix
(j «oajrii

ldi. et peri)

Fr.

1.80
1.80
3.35
3.35
3.35
3.35-
3.35

JL80

1

i

(14
ff16
-19
23

!26
29
33 La legislation, sociale suisse 1937, 189 pages.
87 idem pendant l'annee 1938, 184 pages
39 Idem pendant i'annee 1939, 224 pages
40 idem pendant l'annee 1940, 225 pages
43 idem pendant l'annee. 1941, 288 pages
45 - idem pendant l'annee 1942, 433 pages
.47 idem pendant l'annee 1943, 345 pages
49 idem pendant l'annee 1944, 342 pages

3.35.

1.80

3.35

3.35

1.80
2.35

2.85

2.85
2.85
2.85

3.90

6.—
.4.40

6.60

2.86.

1.30
2.35"
3.35
3.35

2.35
6.70

2.85

3.45

3.45
2.45
3.45
3.45
3.45
3.45
5.55
6.06
7.75"
6.60
6.60
7.65
7.65
7.75

10.85
9.80

10.85

Grands Magasins Jeluioli S.A., Zurich

Einladung znr 52.ordcnlHcIren Generalversammlong

Donnerstag, 20. März 1947,-vormittags 11 Uhr, am Sitze der Gesellschaft,
• r Seidengasse 1 (V. Stock), Zürich 1

'TBAKTANDEN: •
1.. Abnahme von Gewinn- und Verlustrechnung,. Bilanz und-Ge-

- Schäftsbericht., Vorlage des Berichtes der Kontrollstelle.'
Beschlussfassung .über die Verwendung des1 Reingewinns.

2. Beschlussfassung über die Entlastung der Verwaltung.
8. Wahlen. •

^
- •'

* 4. Verschiedenes. ' I -'
• Die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung'per 81. Dezember

1946 mit dem Bericht der Kontrollstelle sowie der'. Geschäftsbericht und
die Anträge über' die Verwendung des .Reingewinnes, liegen ab 11, März
1947 zur Einsicht der Aktionäre im Direktionssekretariät der Gesellschaft

auf. • •

Die Stimmkarten für die Generalyersammlung können gegen Ausweis

über den Aktienbesitz bis spätestens 18. März 1947 im Direktionssekretariät

der Gesellschaft,- Seidengabee 4, -Zürich 1, sowie bei'der
Schweizerischen Bankgesellschaft, der Schweizerischen Kreditanstalt
und der. AG. Len & Co.-in Zürich bezogen.werden. i'- -Z 172

Züricfi,.den6. März 1947.

' K -

Namens des .Verwaltungsrates,
:der Präsident: F. Richnef.
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Confederazione avlzzera

Emlsslone dl due nuovl prestitl destinati alia parzlale converslone del prestito della Dlfesa naztonale 3yt—4% 1940, dl fr. 225 000 000, dlsdetto per 11 rlmborso al 15 marzo 1947.

praswo tederale 3% 1947, di fr. 75000000 (febbralo)
rimborsabile fra 10 anni

Modalitä del prestito: Tasso d'lnteresse 3%; cedole semestrali al 15 tebbralo ed al 15 agosto. II prestito sari rlmborsato alia pari 11 15 tebbralo 1957. Dirltto di dlsdetta anticipate,
da parte del debltore per 11 15 febbralo 1955. J

•

Prezzo d'emissione* 99,40 %
+ 0,60% tassa föderale d'emissione

prestito föderale 3'/.% 1047. dl tr. 75000000 (febbralo)
rimborsabile fra 25 anni

Modalitä del prestito: Tasso d'lnteresse 3%%; cedole semestrali al 15 febbralo ed al 15 agosto. Q prestito sari rimborsato alia pari Q 15 febbraio 1972. Dirltto di dlsdetta anticipate

da parte del debltore per Q 15 febbralo 1962.

Prezzo d'emissione: 100 %

+ 0,60% tassa federate d'emissione •

Le domande dl converslone saranno aceettate dal 1* al 10 marzo 1947, a mezzoglorno, dalle banehe, dltte bancarie e casse dl rlsparmio della Svlzzera.
So le domande dl conversione dovessero suporare gl I import! dlsponlbiii, esse saranno rldotte.
I. emlsslone del prestiti ha luogo aotto forma di titoll e dl oredlti lserlttf:

Son e prevlsta una sottoserlxione In contanti.

Cartello di banche svizzere.
I gruppi di bancbe assuntorit

Unione delle banche cantonali svizzere.

Die Generalversammlung der
Aktionäre hat für |la8 Jahr 1946
eine

Dividende von 5 %

festgesetzt. DerBetrag gelangt,
naoh Abzug von SO % eldgen.
Steuern, mit netto Fr. 7.— gegen
Einreichung des Coupons Nr.TS
an unserem Schalter zur
Auszahlung. Z 171

GEWERBEBANH ZÜRICH
Rämlstr. 23 TeL 24 48 2A

fflDle leistungsfähige Lohalbankm

Das SHAB liegt bei Behörden, Verwaltungen
und Banken auf; nutzen Sie dieSe Verbrei¬

tung — inserieren Siel

12* ödition de la brochure

concernant l'impöt fedÄral sur Is chiffre d'affaires

Cette nonveiie Mition revue et corrlgäe'
contient tous ies textes Itgislatifs on vlguenr
jusqu'i präsent (y compris le nouveau tarif
de l'impöt sur l'lmportation de merchandises).

La revision de la brochure a &t&
effectuäe en collaboration avec la Section de
l'impöt sur le ebiffre d'affaires de l'Admi-
nistration föderale des contributions, de
Sorte qu'elle est parfaitement au point. Le
prix est de 90 ot/rexemplalre (port compris).
Priöre d'effectuer les versements präalables
5 notre compte de chäques postaux in 5600,
en notant la commande au verso du coupon
qui nous est destlnä ou de l'avls de virement.
Afln d'ävlter des malentendus, on voiidra'
bien ne pas conflrmer la commande säpa-
räment.

Feulile officielle snlsse du commerce,
Berne.

Banque genevoise de Commerce et de Credit
(fondäe en 1868)

Qenöve

Messieurs les actionnalres sont convoquäs en

assemblöe ginirale ordinaire
pour le mercrcdl 12 mars 1047, .4,16 heures, Chambre de commerce, rue Fetltot 8, Genive
(salle du lotätage).

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport de gestion pour l'exercice 1946, comptes annuels et bilan au 31 däcembrel946.
2° Rapport des contröleurs.
'3° a) Approbation des comptes de 1946 et dächarge aux organes responsables;

b) attribution du bänäflce.
4° Election d'administrateurs.
5° Election des contröleurs.
6° Propositions. Individuelles.
Messieurs ies actionnalres däslrant assister ä l'assemblöe, devront däposer leurs tltres

au släge social, place de Hollande, ä Genöve, avant le 9 mars 1947, dernier dälal, contre
dälivrance de la carte d'admission. X 42

Le blian, le compte de profits et.pertes et les rapports de gestion et des contröleurs
seront ä la disposition des actionnalres au slfege social äparllr du l,rmars 1947.

Zürcher Ziegeleien, Zürich

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zur

36. ordentlichen Generalversammlung

auf Donnerstag, den 27. März 1947, 18 Uhr, ins Zunfthaus «Zur Zimmerleuten»,
Zürich, eingeladen. -

TRAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht, Jahresrechnung und Bilanz 1946 sowie Bericht der.

Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung über die Entlastung der Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung nebst dem Bericht der Kontrollstelle

liegen von heute an im Bureau Talstrasse 83, Zürich 1, den Aktionären
zur Einsicht auf. Dort kann auch der gedruckte Geschäftsbericht bezogen
werden.

_ - Z 165

Stimmkarten können .gegen genügenden Ausweis über den Aktienbesitz
bezogen werden bis zum 26. März 1946, 12 Uhr, im Bureau Talstrasse 83, Zürich 1.

Zürich, den 27. Februar 1947. - Der Verwaltungsrat.

Schnellverkehr
zwischen

Holland und der Schweiz

mit Lastwagen, wöchentlich 3 bis 4 Abfahrten in beiden

Richtungen, Liefertrist 36 Stunden.
Bahnsammeiverkehr Holland—Schweiz und umgekehrt

Blaufrles Basel AB., Voltastrasse 104, Basel
N.V. Blaauwhoedenveem-Vriesseveem, Ams'erdam
N.V. Blaauwhoedenveem-Vriesseveem,' Rotterdam
N.V. Blaauwhoedenveem-Vriesseveem, Venlo

Art. Institut Orell Füssli AG., Zürich

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, 20. März 1947, um 16 Uhr, Im «Froschauer», Dietzingerstrasse 3

in Zürich 3

TRAiTANDEN:
1. Abnahme des Berichtes und der Rechnung pro 1946 naoh Anhörung des

Revisorenberichtes und Decharge-Erteilung an Verwaltungsrat und
Direktion.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Betriebsergebnisses.
3. Wahlen.
4. Diverses.
Die Jahresrechnung sowie der Bericht der Kontrollstelle können vom

10. März 1947 an im Bureau, der Gesellschaft, Dietzingerstrasse 811, von den
Aktionären bezogen werden. •

Aktionäre, die an der Generalversammlung teilnehmen wollen, werden
ersucht, ihre Eintrittskarten gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis zum
19. März 1947 schriftlich bestellen zu wollen. Z 163

Zürich, den 4. März 1947. Der Verwaltungsrat

Spar- und Leilikas§e In Thun
Filialen: Spiez und Gstaad

- Zahlstelle Lenk

Ordeutliche Generalversammlung der Aktionäre
Donnerstag, den 20. März 1947, nachmittags 14 Uhr 30, Im Restaurant « Stmmenthalerhof »

in Thon

•' TRAKTANDEN:
1. Abnahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der

Bilanz, sowie Beschiussfassung über die Verwendung des Reingewinnes pro 1946.
Entlastung der Verwaltungsorgane

2. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1947.
vDie Bilanz und die Rechnung über Gewinn, und.Verlust samt dem Geschäfts- und

Revisionsbericht liegen vom 10. März 1947 an im Bureau der Anstalt für die Aktionäre zur
i Einsicht auf. '

• • • •

.' Die Zutrittskarten können gegen Vorweisung der Aktien oder genügenden Ausweis über den
Aktienbesitz bis Mittwoch, den 19. März 1947, beim Hauptsitz in Thun bezogen werden.
' An der Versammlung selbst werden keine Zutrittskarten abgegeben. T 1

Die Aktionäre werden zu dieser Versammlung höflichst eingeladen.

Thun, den 13. Februar 1947. Namens des Verwaltungsrate%
der Präsident: E. Uürklj
der Sekretär: Büehler.

/
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LUFTFRACHT^«
KANDMAVIAN AIRWAYS

SCHWEIZ-SCHWEDEN
und vloa vsr.a 174-1

Regelmäßige HDg« ab Bm«I : Zmal wfldientlldi ]
Spezlalt&rlf« — Paesaglerdlenat

Auskunft erteilt ihr Spadltaur oder die Qeneralfrachtagentur

NEPTUN AO. Telephon saeaa BASEL

Büromöbel
aus Schaffhausen schaffen Arbeitsfreude I

Alfred Bührer A Co., Schaffhausen
Spezialgeschäft für moderne Büro-Einrichtungen

[ Jede Anfrage wird prompt beantwortet 1

Warenumsafzsfeuer
(12. Auflage)

Die verschiedenen im Schweizerischen Handels'amtshlatt bisher
erschienenen noch gültigen Texte (einschliesslich neuer Tarif der
Steuer auf der Wareneinfuhr) sind in einer Broschüre von 56 Seiten
zusammengefasst. Sie ist zum Preis von 90 Bp. (Porto inbegriffen)
hei Voreinzahiung auf unsere Postscheckrechnung nl 5600 erhältlich.
Um Irrtümer zu vermelden, sind separate schriftliche Bestätigungen
dieser Einzahlungen nleht erwünscht.

Administration des Schweizerischen
Handelsamtsblattes, Bern.

Bezirksgericht Aarau

Rechnungsruf (ErusciiattsinvBntar)

Das Bezirksgericht Aarau hat am 5. März 1947 über

flulgnard Paul Ulbert
geboren 1879, Dr. med., Arzt, von Le Lieu, in Aarau, gestorben am
10. Februar 1947, das öffentliche Inventar mit Rechnungsruf
bewilligt.

• Die Gläubiger und Schuldner, mit Elnschluss der Bürgschaftsgläubiger,

werden aufgefordert, ihre Forderungen nnd Schulden bis
8. April 1947 hei der Gemeindekanzlei Aarau anzumelden, ansonst
die in Art. 590 ZGB. erwähnten Folgen eintreten (Art. 581 ff.
ZGB.). On 31

Aarau. den 5. März 1947. Bezirksgericht

INKOGRAPH
(mit der Weissgoldspitze)

der amerikanische Tintenschreiber,
für Durchschreibebuchhaltungen
unentbehrlich Fr. 15.50

In Papeterien erhältlich

Zu verkaufen-:

la Occasions-

Machen
Grösse zirka 286 X 460 cm, mit Oesen nnd neuen 8tricken
ersehen. Zustand: neu, wasserdicht sowie reissfest.

W. Winkler & Co.) Blachenfabrikatlon,
Zürich, Eidmattstrasse 46.

offeriert

ioco Ausland

ROH-TALLÖL
WOLLFETTSÄURE
CAPRINESÄURE
LAURINESÄURE
STEARINESÄURE
ÖLSÄURE (Saponlf. Oleln)

FETTSÄURE dest.

ABIETINESÄURE
usw., vorbeh. Export-Lizenzen.

Einkaufsagelitur B.I.B. Traber
Basel '9 - Tel. (061) 22373

Weitere v •

Auftrage
znm
Reinigen, Schneiden, Sehroten,
Mahlen, Sieben, Trocknen
von pharmazeutischen.

Drogen und lehensmlttei
werden zur
raschen Erledigung
angenommen. MoZ 8

Anfragen nnt. Chlff. Z.V. 8053
an Mosse-Annoneen, Zürich.

Bnchhaltnngs-
maschine mit 1

oder mehreren
Registern
gesucht. Z 169

Postfach 110,
Zürich-Enge.

Nene deutsche
Lieferanten

1. Serie von 500
Adressen
demnächst. Preis:
Fr. 16.—.
Vorbestellung an:
Case vllle 686,
Lausanne.

Beschwerden
im besten

Mannesalter?
Jeder Mann »ollfe sich
beize tte«i Ober Ursache
und wlrfciuwe Defcletp-
fung von

PROSTATA

• •(Vonleherdrösei^-Leldee
orientieren. Speilal-Bro-
ftchtire P. gratis durch
Leber. 0«. TtfUMria,
Strich.

Demandez k laFOSC.
des

numdros-spdcimens de

•La Vie öconomique»

Montran
MI.-hilMM-E.BvM

HOtOl
EDEN

PESOIA
Flugposf-Brlsfwa«|s
• von 1 bis 100 g und von

1 bis 1000 g auf dar
gieiohan Skala

• raumsparend, wird Mt
der Wand befestigt

• Automat. Null-Stellung

• 3 Jahre Qarantla

Bsossssa Zahlreiohe Rsferanien
Fr. 28.- + WUST.

Erprobt und gelobt I

Qenerelvertrieb: 83-8

Smith Corona AG., Zttrleh
StamptenbachstraBe 60, Tel. 28 4010

Das SHAB vereinigt in sich die Vorzüge dar
Tageszeitung mit denen der Fachschrift. Als

Insertlonsorgan 1st es erstklassig.

JUuminium-eiessorei
Platz Zürich, kann sofort Auftrüge
ausführen. Hafb-und Fertlg-Fabrlkate,
gebohrt, gedreht, gefräst. Anfragen
erbeten an Postfach 197, ZOrlch 6.

TALLOEL
roh und destilliert elf Antwerpen

prompt lieferbar. Nur schriftliche Anfragen
an Ernst Strub, Uranlastrasse 16, Zürich t

Nach LONDON UND DANN... MIT

B 0 A-[ Speedbird-Linien
in alle Welt
Als England das Netz seiner Nachkriegs-Luftfransporie organisierte,
wurden (tie Routen des Nordatlantik, nach dem fernen Osten lind
dem Süden der B-O-A-C zugeteilt.
Die wichtigsten Luttlinien unserer Organisation sind aus der abgebildeten

Karte ersichtlich. Von.London aus steht Ihnen das weltweite
B-O'Ä-CrNetz zur Verfügung. Bis nach New York im Westen, Tokio
im Osten, Johannesburg, Auckland im Süden führen unsere Linien
nach Nordamerika, dem mittleren Osten, Afrika, Indien, Ostasien und
Australien. Dies ist unsere Aufgabe im Plan - des Luftverkehrs, eine
wichtige''Aufgabe, die wir mit Stolz erfüllen. Es ist aber vor allem auch

eine Aufgabe, die allen nur möglichen praktischen Proben unterworfen
wurde. Unsere Fachleute haben diese Routen vorbereitet, organisiert,
abgeflogen und seit 1929 ständig ausgebaut und verbessert: Heute
können \£ir auf 18 erfahrungsreiche Jahre zurückblicken.

Für alle Auskünfte wende man sich an die europäischen
GeneralageÄturen der B.E.A., an die Zweigsteifen der
Swiss Air .oder an irgendein bekanntes Reisebüro.
GENF B.E.A, Flughafen Cointrin
ZÜRICH B.E.A. Bahnhofstrasse 31

KANADA USA WESTAFRIKA

MITTLERER OSTEN SÜDAFRIKA INDIEN

OSTAS/EN. AUSTRAUEN. NEUSEELAND
' < v' • -. }> *

BRITISH OVERSEAS AIRWAYS CORPORATION in Verbindung mit QANTAS
EMPIRE AIRWAYS, SOUTH AFRICAN AIRWAYS, TASMAN EMPIRE AIRWAYS


	

